
Bezugspreis.
I Monatlich 80 Pfg. frei in'«Hau» gebracht, durch die
I Post bezogen oierteljährl. 1,50 M. tjcl . Bestellgeld,
I Erngetr. Post-ZeitungSliste Nr. 6546.

Redactton und Druckerei: Gmferftratze»5.
Unparteiische Zeitung.

[Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.
Miesdirdenev

General
Bier F r e i b ei l a ge n:

B»t^ ,«kt«»g,.sr -tt - I .r ^auomirtb- p» - «m. rl, - KrembeuMrer.

/IAnzeigen.
Die Kspaltige Petttzeilc oder deren Raum 10 Pfg.
für »llswärt« 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Radar,
Reklame: Peritzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pia

, Expedition: Marktstraße 30.
? >» chenerac-Znzeig -r erscheint täglich Abend - ,

» »»»tags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anfchlust Rr . ISS.

-» . . . . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

? «r chenernl-Anzeiger beiltzt»i«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »affanifche« Blatter
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dabei den „ Ŵiesbadener Fremdenführer ."

I . BekmmtNmchrmgeu dev
Stadt Wiesbaden.

Staats - imd Gemerudestenev.
Heute die Zahlungspflichtigen aus den Straßen

mit den Anfangsbuchstabe, t C und 0.
Wiesbaden, den 4. August 1897.

Stadtkasfe.

Tüchtigen
Bekamrtttiachnng.

Pflasterern
bietet sich dahier Gelegenheit zu längerer Beschäftigung
im Ufforb- ohne Materiallieferung.

Auskunft wird während der Dienststunden im
Rathhauie, Zimmer Nr. 44 ertheilt.

Wiesbaden, den 1. August 1897.
Stadtbauamt, Abkh. für Straßenbau.

V. : P r obe ck.I-

Bekanntmachung.
, . ^ Lltelle für Längenmaße. Hohlmaße. Flüffig-
Msmape, Gewichte und Waagen im Kellergeschoß des
Ällthhaufes bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters
Warnecke  am Donnerstag den 5. und 12. d. Mts
ge Ichl osie n.

Wiesbaden, den 2. August 1897.
Der Magistrat.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt je nach Theil-
nehnierzanl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
An  z a h I f keilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige

osung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Mur
-m -\n i ^er ®' ur *ta8Se  gelüsten Karten berechtigen zur

heilnahmo an dem Ausfiuge. Städtische Cur-Verwaltung

Erstes Blatt.

Curhaus zu Wiesbadeu:
Samstag , den 7 . August, Abends 8 1/* Uhr,

in den Reunion-Sälen:
Kennion dansante.

Tanz-Ordnung-: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhaußkarte (für ein .Jahr od6r sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen mm Besuche nioht.

Käuflich Wi ruen Reunions-Karten nicht abgegeben*
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und wc ŝse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien- Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s« f. haben keinen
Zutritt.

_ _ Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 5. August 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements «Concept.
Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff No. 80 unter Leitung

des Kgl. Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch.

, Auszug ans den
^ 'vilstandsregistern der Stadt Wiesbadeu

vom 4 . August 1887.
ebo r en : Am 27. Juli dem TapeziergehülsenAugust

£rc - ®- Fugust. - A ... 27. Juli dein Kaufmann
°>ph Wild e. S . N. Carl Oswald. — Am 2. August dem

Sihninergthulfen Johann Magnus e. S . N. Jacob Adolf Thomas.
Stubbnon» [■ ° ‘ e 'V Der M,sjo„§,Cg,,r  Friedrich August2 vorhermCassel, mit der Wi.twe des Taglöhners

^bwig Zipp, Katharine Louise geb. Erbe hier. - Der
hier ^ " Remhold Theodor Schmidt hier, mit Katharina Wagner
Lin! '*5er T °gwhner Johann Carl Scho» hier, unt Wilhelminc
Tdere Der Herrnschneider Arnold Gerhard Essers hier, mit

ffl antome E,ml,e Franziska Trost hier.
T 2‘ 2tl'8' ^ r̂istlne Caroline Margarethe,
Rätst, ^lühners August Schön, alt 1 M. 28 T. - Am3. An .
LiT ar Hausdieners Augustin Werner, alt 5 M.
JuliusL°tzk? "alt 6̂ aW.̂ 'Ä M  Seilergehülfcn

P— Königliches Standesamt.

Donnerstag , den 5 . August 1897:
Pnemlahrt mit Miisflt
«xtra - Dampfboot der Cöln - Düsseldorfer Dampf=
1 " Schifffahrt)

ln nach^AssiaiBsiiaijsen-HliGinsteifl-NietlerwaM-Rilößslieim.
^ ■Ichtlgung des National - Denkmals,
g u y. n0 der Zahnradbahnen Assmannshausen-

Niederwaid und Niederwaid-Rüdesheim.
Ansäa~h®f**e und  kiesige Einwohner, welche sich an dem

j e“ woUen- belieben die für die Strassenbahn, des
Etk . t j *üüj  die^Niederwaldbahnenfür ihre Person nöthigen

wald) an
August,

-inen an » , ' *. __- .- . «. »» uuou im imo x wuuu UULU1
4erstädVn 6 dle Karten zum  Mittagsmahl (Niederwald)
ißttac, , o TT?S8ebis»Päteotens Mittwoch, deji 4. Augi
| ^ 12 Uhr, zu lösen. 6 '
I 50  Pi» ^ rte,“ (« “schliesslich Mittagsmahlohne Wein)
Mitiiaui. ® ;r 1̂9 Uerson. Näheres durch Prospecte im

1. König Albert -Marsch .
2 Ouvertüre zu „Phedre “ .
3. Fantasie a. „Das Glöckchen des Eremiten“
4. Kuss-Walzer
ö. Fantasie aus „Hansel und Gretel “ .
6. Cavatine aus „Torquato Tasso“

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.
7. „Glücklich ist, wer vergisst “, Polka-

Mazurka .
8. Potpourri aus „Der arme Jonathan“

Capitän.
Massenet.
Maillart.
Strauss.
Humperd inck.
Donizetti.

Strauss.
Millöcker.

Cfilnischer Hof.
Winkler ,Kfm.Kötzschenbroda
Hermanns , Fr . Düsseldorf
v. Embden , Rent . Amsterdam
Kaumann m. Fr , Dresden
Herold m. Fr ., Geh. Hofrath
_ Berlin
^Llger , Kfm. London
K ;ack, Lieut . Berlin

Hutei Dahlheim,
ltaquet Kaiserslautern
Mendelsohn, Fr . Berlin
Mendelsohn, Fr . m. T . Berlin

Curinstalt Dietenmühle.
Kny m. Fr , Kfm. Cöln
Köchlin, Civ.-Ing .M.-Gladbach
Simon, Kfm. Osnabrück

Hotel Einhorn.
Liebes m. Fr . Leipzig
Spies rn. Fr . Stuttgart
Bodenheim, Kfm. Stuttgart
Hesmer, Hotelbee. Essen
Riess, Kfm. Berlin
Cramer, Kfm. Berlin
Herlet , Kfm. m. Fr . Berlin
Sternberg , Kfm. Düsseldorf

Eisenbahn-Hote!
Sehwander , Fr . Kempten
Merkt, Frl . Baden-Baden
Brütl , Beamter
Schlue m. Fr.
Lucas
Kiok, Kfm.
Trappmann , Kfm. Cöln
Hoppe, Kfm. Waldkirch
Schwab Alpirsbach
Ressel, Dr . m. Fr . Luckau
Conradi, Dir . Hohenwerstedt
Breybolz, Dr. Kiel
Foellmer, Fr . Potsdam

München
M.-Gladbach

Essen
Bernstadt

Öerlach , Fr . Rüsselsheim
Eschwege , Kfm. Frankfurt
Garenfeld , Schriftst . Cöln
Garenfeld , Fr . Cöln
Saatmann Godesberg
Ullrich , Pfr . Vachdorf
Knosp , Pr . Godesberg

Goldenes Kreuz.
Schubert , Ob.-Insp . Zwickau
Schröder m. Fr . Dortmund
Knopf , Prarr . Leutesdorf
Keller ,Frl .,Priv . Zweibrücken
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wermelskirchen , Rend . m. T.

Köln
Mendelsohn, Frau m. T.

Berlin
Hotel Mahler.

v. Groeling , Offiz. Breslau
Tonn , Oberlehrer Berlin

Abends 8 Uhr : AbonnemeniS ' Concepi.
Capelle des Füs .-Reg. von Gersdorff Nr. 80 unter Leitung

des Kgl. Musikdirectors Herrn Fr , W. Münch
1. „Der 6. August bei Wörth “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Pique -Daine“
3. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“

„Künstler -Leben “, Walzer
5. Fantasie aus „Der Bajazzo“ .
6. a) „Der Schäfer putzte sich zum Tanze“

aus Göthes Faust . . . .
b) Intermezzo a. d, Ballet-Suite „Nailla“

7. Ave Maria.
(Orchestrirt von Friedr . Lux.)

8. Potpourri  aus „Der Obersteiger“
Fremden »Verzeichnis ;*.

Fr . W. Münch.
Suppe.
R. Wagner.
Strauss.
Leoncavallo.

Lassen.
Delihes
Schubert.

Zeller.

vom 4 . August 1897
Hotel Adler.

Hermann , Fr . m. Tocht.
Coblenz

Stomps, Landger .-Präs.
Elberfeld

Martinen in. Fr . Amsterdam
Rolshoven m. Fr ., Kfm. Cöln
Vernot m. Farn., Kfm. Paris
Friedrichs , Kfm. Paris
Silbermann , Kfm. Breslau
Bernhardt , Kfm. Wien
Cohn, Kfm. Berlin

Hotel Agier.
Koppj Direct.

Bahnhof.Hotel.
Mayer m. Fr ., Kfm. Coblenz
Jones m. Mutter London
Landmann m. Fr ., Dir . Berlin
Bammroth , Kfm. Homburg
Brühl München
Bande m. Fr ., Kfm. Dresden
Engel , Arzt Berlin
Rothe , Kfm. Bonn
Buzinsky, Techfi. Passau
Schmidt m. Fr . Bautzen

Hotel Ballevua.
Vogel, Fr . Cassel
Vogel, Frl ., Rent . Cassel
Vogel, Priy Cassel

Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
Hotel und Badhaus Block.

Kruse m. Fr ., Geh. Ober-Reg .-
Rath Berlin

Kruse , 2 Frl . Berlin
Hirschfeld , Kfm. Riga
Johuston London
Johuston London
Sannders Rtchmond
Sannders , Miss. Isleworth

Schwarzer Bock.
Angel m. Fr . London
Wenzel , Ob.-Insp . Nürnberg
VVeissheimer Westhofen
Knoll, Pfarr . Ober-Warolden
Schmitz m. T. Müngersdorf
\  ogelei , Fr. Spandau
Zimmermann m. Fr. u. T.

Kfm. Spandau
Schulze, Bauuntern . Berlin

Zwei Bücke.
Bürkner m. Fr ., Rechtsanw.

Rixdorf
Löw, Ger .-Secret . Braubach
Wiemann m. Fr . Mülheim
Dirks , Fahrkt . Osnabrück
Brauns Rest . Schloss Schönholz

Goldener Brunnen.
Wernehurg , Brauereibes.

Buttstädt
Notz, Butterhdlr . Berchtesgad,

Englischer Hof.
I Wiek, Fr . Grenzhausen
jBlackert , Fr ., Dr . Halle

Erbprinz.
Klein Weissenburg
Holzinger, Kfm. Mannheim
Wollt’, Kfm. Breslau
WTelter, Kfm. Haag
Voostmann, Kfm. Utrecht
Niederl. Kfm. Utrecht
Vest, Kfm. Oberwesel
Schwarzwälder St . Georgen
Btihler, Frl . München
Wartenberg Frankfurt

EuropäischerHof.
Krücker m. Fr. Offenbach
Polak , Stud. Amsterdam
Lantinga , Apoth . Amsterdam

Hamburger Hof.
Mandus, Redact . Hamburg

Hotel Happel.
Ziegler m. Fr ., Kfm. München
Becker m. Brud. Magdeburg
Koller in. T ., Kfm. Hamburg
v. Essen, Kfm. Emmrich
Hilgers , Kfm. Emmrich
Prissdter m. Fr. Solingen
Bergmann m., Fr . Cashop
Schatz , Kfm. Berlin
Emmerling , Kfm. Berlin
Kreutzer m. Fr . Düsseldorf
Finek m. Sohn Hannover

Hotel Hohenzellern.
Matzdorf, Fabrikant

Stadtoldendorf
Kaiser-Bad.

de Baadt m. Töcht ., Priv.
Düsseldorf

T uckwald , Hauptm . Berlin
VVernike, Fr ' Berlin
Wernike , Bildh. Berlin
Haberkorn,Lieut .Königsbriick

Hotel Kaiserhot.
Orvis, Mrs. New-York
Storm, Misses New-York
Bechwith m. Mrs. New-York
Bastian Cöln
Sullivan w. Mrs. Dayton
Gattier Paris
Graf Rese Venezuela

Goldene Kette
Rauchheuss, Kfm. Lambach
Gerlach , Rent . Rüsselsheim

Hotel Metropole.
Dufaure , m. F . u. Bed. Paris
de Monäcault Paris
Höffert , Offiz. Leipzig
Scburb Boston
Katz u. Frau Hannover
Brüggemann , Fr . Hannover
Bernat , Bergwerksdirekt.

Waldenburg
Deter m. Farn. Bonn
Baumann , Fabrikbes . Berlin

Hotel National
Kothe Cassel

Curanstalt Bad Nerothal.
Pistorius Bromberg

Nonnanbat.
Buchwald , Amtsr . Barmen
Engelsing , Kfm. Cöln
Frey m. Fr . Kaiserslaute’rn
Pape m. Fr . Göttingen
Schiedermayer Nürnberg
Petit , Prof . Paris
Lachelier , Prof . Paris
Müller, Kfm. Offenburg
Plant , Kfm. Darmstadt
Hollaender , Kfm. Berlin
Bredow m. Fr . Berlin
Hornbacher m. T . Oldenburg

Hotel du Nord.
Breomme m. Farn. u. Bed.

St . Petersburg
Fischer m. Fr . London

Hotel Oranien.
Hellmann , Fr . Wien
Hell mann , Frl . Wien
Schönberger Wien'
Fletscher w. Fr . NiwYork

Pfälzer Hot,
Blank , Kfm. Cöln
Walter , Fr ., Kfm. Hanau
Westemine , Säng . München

Zur guten Quelle
Heuer m. Fr . u. T . Berlin
Layritz , Priv . m. Fr. Lohr
Müller, Rend . m. Fr . Witten

Quisisaaa.
Howard , Rent . New-York
Howard , Miss New-York
Jackson , Mrs. New-York
Andee , Advokat Brüssel
Padmore , Frl ., Rent London
Curtis London
Curtis , Mrs. London

Rhein-Hotel.
Gamersbau . Fbkb . m. Fr . u.

Tochter Troisdorf
Müller, Kfm. m. Fr . Breslau
Phillips m. Mrs. London
Phillips London
Chethau , Miss London
Jansen , Fr ., Dr . Oldenburg
Woythaler , Fbkb . m. Fr . u.

Tochter Bromberg
Woythaler , Apoth . Witten
Fabian Danzig
Schaekleson , Mrs- Bradford
Holdsworth Bradford
Batis , Mrs. m. T . New-York
Batis , Miss New-York
Birbro , Miss New-York
Becker m. Tocht . Rotterdam

Gasthaus Rheinbahnhoi.
Schiffer, Kfm. Lüdenscheid
Walter in. Fr . Dartreradt



o . sutgmr icro . .

Rosenthal , Ingen Stutgarc
Mayer , Ingen . Budapest
Myer , Rent . m . Fr . Cöln
de Vos Arnheim
Marol , Stud . Hamburg
Bisold , Monteur Nürnberg
Bäuml , Monteur München

RöinerDad.
Desteuque , Me. Paris
Hecht Wordheim
Stoye , Dr . phil . Halle
Poulaen , Frl . Kopenhagen

Hotel Rose.
y . Wbrder Berlin
de NottheCk m. Bd . Petersburg
Meyer , Kfm . Paris
Hölscher , Frl ., Rent . m . Bed.

Amsterdam
Feilmann , Kfm . London

Weissos Roh.
Emmerich , Dr . Meiningen
Döbner , Dir . Meiningen
Gottschalck m . Fr . Dresden
Ploeh , Dr . med . Giesseil

Goldenes Ross.
Hofen Ludwigshafen

Russischer Hof.
Schulze m . Fr . Magdeburg
Stegelitz , Rent . Magdeburg

Setitttzenhof.
Klapdor , Kfm . Essen
Grunow Berlin
Lenz , Weinhdlr . Traben
Lenz , Fr . Traben
Sellentin Lievland
Schulz , Rechn .-Rath Hannover
Heckner , Rent . Halle
Morrbach , Kfm . Solingen
Cramer , Fr . Minden
Tigges , Frl . Hagen
Baum , Kfm . Hannover
Hain , Dr . med . Neumagen
Kadebold Herne
Kastendick m. T . Eldagsen
Wegmann , Fr . Warendorf
Stein Neuwied

Woisser Schwan.
Rügel m. Fr . Annaberg

Hotel Schweinsuarg
Erispon Jonköpiug
Rindt , Kfm . Dortmund
Dremelenburg Erkelenz
Kockler Meiningen
Guitchard , Rent . Forderstedt
Helsten Brinken
Lech , Priv . Berlin
Bayer , Kfm . Limburg
Mescher m . Fr . Mühlheim
Paustadt m. Fm . Charlottenb.
CÖln, Archit . Altenbürg

Polain , Pfarr . Noviant
Verbagen , Direct . Amsterdam
den Holländer , Dir . Amsterd.
Dinglinger m. Fr . Cötben
Bodenheim m. Farn . Cassel
Riedel , Fäbrikt . Cassel
Herold m. Fr ., Rent . Berlin
Klaer , Beamt . Königshütte
Kny m . Ft ., Kfm . Cöln
Lobenheeb m. Fr . London

Hetol Union.
Kleinvogel , Kfm . Ostenrode
Kleinvogel , Frl . Ostenrode
Hammel , Kfm . Frankfurt
Glöckler , Kfm . Bibrach

Hotei Vietoria.
Mitchison , Miss Philadelphia
Mitchison , Mrs.
Bond , Miss
Mitchison
Gallisön m. Fr.
Oppei mann
Willz , Frl.
Friedrich m. Fr.

Im Laden Michelsberg 4 hier werden die zur
Concursmafse des Kaufmanns Haas gehörigen
Waarenvorräthe als : Dameukleiderfton «, Kutder-
Wäsche , Leinen , Cattune . Bettzeug , Hemden,topfe,
Taschentücher , Betttücher , Tischtücher , Tischdecken , Kaffee¬
decken Bettdecken , Gardinen , Rouleauxstoffe u . dgl . m.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausveRausL

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter

Philadelphia
Philadedhia

Philadelphia
Brooklyn

Cassel
Wien

Hameln
Vier Jahreszeiten

van Os , Rent
vau Os
Packard
Mack
Levy
Enright
Dunlop , 2 Hrn.
Husband
White
Ross
Cradock
Collier
Ungerar
Yblegga
Hayen , Fr.
Herrman , Frl.
Leovil , Frl.
Schrecker , Kfm.
Schrecker , Kfm.
de Cagny , Advokat
Darby
de Jong

•m
Holland
Holland

Boston
Boston

Milwaukee
Milwaukee

England
England
England
England
England
England
England

Vohenstrauss
Brooklyn
Brooklyn
Brooklyn
Hamburg

Berlin
Paris
Paris

Holland

Möhn , Kfm.
Hasche , Kfm.
Us ’no
Schmahl , Kfm.

Limburg
Berlin

London
Kronenberg

Badhaus zum Spiegel
Freund , Kfm . m. Pr . Berlin
Friedeberg , Fr ., Kfm . Breslau

Hotel Tsnnöauser.
Katzenstein , Kfm . Darmstadt
Müller , Frl ., Priv . Bingen
Rauscher , Kfm . Giessen
Eberl , O.-Amtsricht . München
Broger , Kfm . Libau

Taunus -Hotel.
Hochstätter , K m. Ruhrort

Hotel Vogel.
v . Wagner , Priv . Frankfurt
Hartmann , Geometer m. Fr.

Dortmund
Braxt , Ob .-Tel .-Assist , u. 2 T.
Czech m. Fr . Bottop
Rosenbaum Lüttringhausen
Frankenbach , Kfm . Berlin
Rosenbaum , Kfm . Büren
Ferger , Lehrer Höchst
Lanner , Kfm . Crefeld
Trapp , Kfm . Brüssel
Remus Friedrichshof
Hanimer Metz
Court , Apoth . Cöln
Freyberg m. Fr . Dresden
Gräf , Fr . Cassel
Wedekind m. Fr . Celle
Seidel Düsseldorf
Streit Düsseldorf
Judt Geisenfeid
Castellan Hanau
Grohe , Dr . Hanau

Hotel Weins.
Kloos , Fr . m. Tochter Cöln
Hagemann Hannover
Lireridge London
van de Sande Utrecht

II . Anim Gütliche Mmmlmchmigru.

Submisfions-
Ausschreibe«.

Die Abbrnchsarbeiten zum Neubau eines Ge
meindchauses der evang . Bergkirchengemeinde in der
Steingasse 7 und 9 sollen in Submission vergeben
werden.

Die allgemeinen und die besonderen Bedingungen
liegen auf dem Bürrau der Bauleitung — Architekt
Lang , Luisenstraße 23 - bis einschließlich
zum 16 . August d. I . , Bormittags von
8 —12Vz Uhr , zur Einsicht offen, und sind die
Offerten bis zum 12 . August Mittags ebendahin
einzureichen.

Wiesbaden , den 2 . August 1897.
Der Kirchenvorftand.

4547  E . Veesenmeyer.

Freitag , den « August d. I.
Nachmittags 1 Uhr , wird auf dem
Rathhauje zu Bornich , Kreis St . Goars¬
hausen , ein gut genährter

GemeiudebuLen
versteigert.

Bornich , den 2. August 1897.
Der Bürgermeister.

585b Schupp.

~ Bekanntmachung
Freitag , den 3 . August er , Morgens

IO Uhr anfangend versteigere ich im Aufträge des
gerichtlich bestellten Concursverwalters in dem Pfand-
lokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier nachverzerchnete
Gegenstände , als:

verschiedene Sorten Leder : Lack-, Kid -, genarbtes
Kalb -, farbiges Ziegen - und farbiges Chevreaux
leder , 1 Parthie Kalblcderabfälle , ferner : Schuh¬
macher -Werkzeuge , bestehend in : Brenuzeug , Falz-
zangen , Oesenzangen , Knopfbcfestigungszangen,
Maßladen , sodann : 1 Parthie Haken und Oescn,
Schuhknöpfe , Schuhriemen , Seide , Zwirn , Gummi¬
züge , Flanell , Schuhdrell und verschiedene Möbel,
als : 1 zweith . Kleiderschrank , 1 Gerätheschrank
mit Glasaufsatz , 1 Nähmaschine , 1 Regulator und
nock vieles Andere mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 4 . August 1897.

4560 W ollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . August 1887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßej
Nr . 11/13 dahier : j

1 Vertikow , 2 Kommoden , 1 Sopha , 1 Tisch, ^
1 Spiegel , 4 Bilder . 2 Regulateure , 4 Oefen,
4 Herde , 1 Bohrmaschine u . dgl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 4 . August 1897.

4561 Schr öder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . August er .. Vor

mittags 11 Uhr , werden in dem Psandlvkale
Dotzheimerstraße 11/13 hier

1 graues Sopha und 1 Kleiderschrank
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 4 . August 1897.
4563 K ohlhaas , Hilfs -Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Donnerstag , den 3 . August er -, Nachmittags
8 Uhr anfang 'end, werden in dem Saale zum

JSheinischeii Hot,
Mauergasse 16 dahier,

eine große flattfüe Sdiuftamaren
als : . . , , _

Damen -Knopf -, Schnür - und Zugftresel , Herren
stiefel aller Art , gelbe Stiefel und Schuhe . Knaben
und Mädchenstiescl , sowie eine Parthie Kinder¬
schuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4562 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Heute -Donnerstag , den 3 . August , Morgens

SV , und Nachmittags 2 /̂z Uhr ansangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auktionslokale

28 Grabenftratze 28
nachverzeichnete Gegenstände , als:

Kurzmaaren als : Halsrüschen» Litzen, Taillen.
bänder , Taillenstäbe , Besatzartikel . Spitzen und
Spitzcnstgffe . Perlmutterknöpfe , Stemnuß - und
Stoffknöpfe , Schweißblätter rc., ca . 16V Meter
Möbelstoffe , als Plüsch, Moquet, Rips, Damast,
u . s. w ., 1 Parthie Möbelfranzen , ca . 260
Meter Drell , 36 Meter Federbarchent
u . s. w . , 1 große Parthie Bijouterie-
waaren , 1V Mille Cigarren ( bessere
Marke ») , Weiß - und Südweiuc u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . ^
Sodann kommt Mittags präcis 12 Uhr

1 guterhaltenes Herreu -Fahrrad mit Pue «-
mätik -Reifen zum Ausgedor . .

W Höl » Ju &.€ 3ilSS r Ä € 5Äj
4544 Auktionator und Taxator.

m Todes Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht , daß gestern

Morgen 2 Uhr , meine liebe Frau , Mutter,
Schwester und Schwägerin , Frau

im Alter von 37 Jahren nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Franz Wacker

und Familie.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr
vom Leichenhause aus statt . UM

Lokal-Gewerbeverein.
Am Samstag , den 14 . August:

MH « « - Leim
zur Besichtigung der Sächsisch -Thüringischen In¬
dustrie - uud Gewerbe -Ausstellung und, °n,tigkr
Sehenswürdigkeiten.

Mitglieder und Freunde des Gewerbeverems werden
zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen,
mit dem Bemerken , daß Anmeldungen der nöthrgen Vor¬
bereitungen wegen nur bis Montag , den 6 . August,
Abends 6 Uhr , auf dem Vereinsbüreau, Wellritz-
straße 34 , cntgegengenommen werden . Der ermäßig«
Preis für eine Rückfahrkarte dritter Wagenklafse ml
scchstägiger Gültigkeitsdauer beträgt 20 Mark.

Für den Vorstand:
4559  Der Vorsitzende : CH. Gaab.

Lokal-Stxrbe-VersichermigskA
Samstag , den 7 . August . Abends 87 , Uhr,

im Lokal des Herrn Kaiser,  Marktstraße

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Berichte : a ) der Rcchnungs -Prüfuugs -Commmi-
für 1896 , b ) der ständ . Kassenrevisoren für
1 . Halbjahr l . Js.
Vorlage der Rechnung für das 1. Halbiahr t. d ■
Ergänzungswahl zweier Vorstandsmitglieder.
Allgemeines.

Hierzu ladet ein _ , ,
- Der Vorstand

1.

2.
3.
4.

4558

SSSSSSSSS Nichtamtliche Anzeigen.
kfi Ich habe mich als

ffi Rechtsanwalt
rii hier Adolfstraße 12 , Part . , niedergelassen

^ Bureaustunden 8 —12 und 3 — 6 Uhr.
© . CJessert.

| 4555

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker.

15 Neusasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel , j
Werkstätte für Neuzrbeiten ^

, ^ - und Reparaturen . 4027

In Max Hesse S
IVerlag in Leipzig
IEilenburgerstraße 4,
|ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor.
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende In-
gend

| bestens zu empfehlen:

5«sir.£ j=>
rr ’S J-i«

Es will viel sage».
wenn man anerkenne"
muß, daß dies-r RMtz
geber des guten Ton--
der sachlichste, g
schmackvollste, >n Kurze
und Klarheit must -
hust-st- -st', der« « -
dmgs erschien. 0 »»
Blatt 1894, Rr. - ■>

Su beziehen durch
jede Buchhandlung'

sowie direct m>"

Max » «*2*Verlag m
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Das heurige Rußland.

Neueste Nachrichten.
tlrches Organ der Stadt Wie s baden

Donne rstag, den 5 . August 1887.. . . . . .

zerg

Marco Brociner.
(Nachdruck verboten.)

„®a8 Leben beS großen russischen Reiches", sagt
Herr oe Bogu« in seiner Geschichte der modernen russischen
Literatur, „gleicht dem seiner mächtigen Ströme zur Winters
zeit. In der Tiefe ein gcbeimes Rauschen und Brausen
aber durch dî dicke Eisschichte dringt kein Ton an die
Oberfläche.*

Wie jeder Vergleich, so hinkt auch dieser ein wenig.
DaS geistige und politische Leben Rußlands ist allerdings
dicht verschleiert. Es hat keine jener öffentlichen«fo
st'tutionen, in denen anderwärts Alles, was das Volk be¬
wegt, ein volltönendes Echo weckt. Rußland ist der einzige
moderne Culturstaat ohne parlamentarische Vertretung. Es
bat auch keine politischen Parteien in unserem Sinne ' Und
selbst die Presse ist unter dem auf ihr lastenden Drucke
keineswegs ein getreues Spiegelbild der öffentlichen Mei-

Aber bei oll dem ist Rußland doch nickt so stumm
wie es de Vogue darstellt. Einen Beweis dafür bildet
das kürzlich erschienene Buch ..Das heutige Rußland" von
Friedrich Schutz(Leipzig, Verlag von Dunckeru. Humblot)
Der geistreiche Schriftsteller hat früher wägend der
Krönung Nicolaus II . als Berichterstatter der Neuen
Freien Presse" in Rußland geweilt und bietet nun in"seinem
Werke das reiche Ergebniß seiner Beobachtungen und seiner

hervorragenden russischen Staatsmännern
und Publizisten.

.Russische Momentaufnahmen«, mit diesen Worten
kennzeichnet der Autor in der Vorrede seine Arbeit. Aber
er biettt viel mehr, als eine Reihe rasch erfaßter Moment-
bilder. Unter seiner eindringlichen Darstellung gewinnt
Mn einen tiefen Einblick in die treibenden Kräfte Ruß-
l'nd, wahrend der Regierung,zeit Alexanders II ., jenes
uuglucklichcn Monarchen, den ein tragisches Geschick seinem

Momente entriß, da demselben durch den
m Lori»-Melikow ausgearbeiteten Verfassungsentwurfdas
Morgenroth einer freiheitlichen Entwicklung dämmerte. Die
-ürc Gestalt Alexanders III . tritt, markant gezeichnet

kleiner Züge zeigt die sympathische
1 TcT Kois«s. wie er seiner großen
Lsgub- vorsichtig tastend gegenüber steht. Der Verfasser
2 ! bie. «randiosm Perspektiven der aus-
vorwärt« ^ h'n. wie sie zielbewußt in Asien
' » di- VrÄ “ ? aU  bi - Träger d-S PanslaviSmuS

-bl-m- d-r .nterneu russischen und der großen
jmra.'sch-n Politik denken. Wir sehen auch de» Grasen

Nm dm MSuchmer Hosthmicriü
cv . . . M - München , 1. August.

. w ? r“!?*“? bl! W biestr Saison Isar-Athen auf-
, bietet sich viel deS Neuen und Jntcreffanten. so die
Sr b'*  sendeten Justizpalastes, eines

aa i° tttmtntä' b « Besuch der Inter-
°len Kunstausstellung im Glaspalast, des neuen

■H “ » W « Dm.,ch-» Th,. -!, - u„b“5
Werten9 umf bau4e"' bedeutend vergrößerten und der-

S ^ ' HofbriiuhauseS. —
licc in“? “ 0 J 3'“ ' b«de gleich gut und berühmt, stehen
ZMng vom SS ? “"8 ^bürfen wir wohl den
» H  um bÄ ft, iUm, 3 °W  Pl°b wagen.
Wen »ulctzt zu nennen, in den letzten
liic 'V ? durchgreifende Umgestaltung unsererKön ig-

*at  Während der Theater.
*« Jt eQ, ,^„b" bc" Musentempeln eifrig gearbeitet, um
5$en$8mi , sprechend den Anforderungen an neuzeit-
K mir "EMlich in Bezug auf Feuersicher.4»,m i l tn  Verbesserungen zu versehen. —Vor
Wchx ' ? r da» Hoftheater eine 160 Quadratmeter
. °us Niederbruck-Dampfheizung geschaffen,
Wiß all, " . besteht, welche je nach Wärme-

0ber  beliebig einzeln

S § 'eC4 ^ 5 5 e,Tet  bient zur Lieferung de, Scenen-
^cht'unĝ. entsprechende Ventilation sind umfassende
- »tib9 L ÖetM̂en;  bas volle Haus faßt 1970 Per.
6bm. fr«* niuec Ventilationsanlage wird im Sommer
®bm. Lf 4 bro Kopf und Stunde, im Winter
toetbcnr hü - b 6 erwärmte Lust zuführen. Dem-

®entirnf e‘" re ^ständigen Vorstellung mit einer
iMtZ " 275,800 Cbm. bezw. 197,000 Cbm.,

ll» fcjuJ - °n verbrauchter Lust abgeführt werden.
K? suchst staubfreie Lust zu gewinnen, wird dieses

.̂eo Tolstoi in seinem Heim und vernehmen. itiTFniit
K ?! “ Beredsamkeit seine Weltanschauung entwickelt. Der
berühmte Sonderling von JSnaja.Poljana erscheint unS
l'"be}, k-'neSweg« als jener Poseur, wie ihn Georg Brandes
dargestellt, sondern als ein edler Weltbürger, al, ein
moderner Marquis Posa. als ein Mann der kommenden
Z-'ten. Der Autor sucht aber auch in die geheimen
Regungen der russischen Volksseele einzudringen.

^ ub-rs--hr durchaus nicht jene Züge, die im
Ruffenthum eine naiv-brutale Gewaltthätigkeitund
auck, Un*? S!S; 8 "fällbaren , aber er hebt andererseits

hervor, daß die gesammte russische
iÄ l  5*« Aufsteigen begriffen ist. und
daß die Selbstständigkeit des russischen Geistes sich nicht
nur in der Literatur bekundet, sondern auf allen Gebieten

r.- ri* berührt. Zn diesem individuellen Gepräge der
« Mm” V/ 'ksseele und in ihrem rastlosen Trieb nach
.̂ bMandigkeit steht der Verfasser eine Bürgschaft dafür,
daß schließ ich auch aus dem Gebiete der inneren Politik
fürff Jum  Durchbruch gelangen werde.
Der Verfasser deckt hiebei die tief wurzelnden Gründe
des autoritativen Zarenthums auf, beton: aber gleichzeitig
daß im russischen Volke eine uxwüchstge Kraft walte, die
selbst eine so nickjichtSlos dämonische Natur wie Peterder Große respeciirte.

^wohnt immer nach oben zu blicken,
bleibt zufrieden und ruhig, so lange keine Wolken am
Himmel stehen,- erst im Unglück fühlt eS seine Kraft. Da»
weiß jeder Zar. Der russische Kaiser ist daher auch keineS-

gs jener Autokrat, wie man gemeiniglich glaubt. Der
? * l^ u6Ioftnb. lst zwar der Inbegriff der Macht, aber
dlese Macht ist ,n de» Händen Anderer. Und so war cS
denn auch ein treffendes Wort. daS einmal der Batten¬
berger sprach: „Der kleinste deutsche Fürst vermag mehr
, seinem Reiche, als der russische Kaiser in dem seinen."

Und es ist nicht allein die Hoffradition, die die Macht-
vesugmsse des Zaren einengt. Auch die Volksstimmung,
die Imponderabilien der geistigen Strömungen bilden eine
schranke seiner Gewalt. Dadurch ist auch das unbe-
hinder-e. rücksichtslose Walten starker, die bestehende
Ordnung heftig befehdender Naturen erklärlich, denen man
in Rußland haustg begegnet. Man denke nur. wie man
einem Manne von der Art Tolstois, der nicht nur in
Romanen sondern auch in kühnen Abhandlungen die
Im lf  Ä °"?e S-ißelt. dem Militarismus dir tiefsten
Wunden schlagt und den monarchischen Gedanken schonungS-
loS bekämpftm Staaten mit freieren Gesetzgebungen, alS
^ Rußland besitzt, mitspielen würde. Zn Rußland ließ

Zweite - Blatt.

55 “ Dach entnommen, in einem Frischluftkanal durch
^trieben. ,m Winter in 2 Anwärmrkammern

““v, 20, ®™b 0 erwärmt, dann in einem Warmluftkanal,
entsprechend dem jeweiligen Feuchtigkeitsgrad der Außenluft

'Uch- und hier je nach Bedarf mit frischer Luft gemischt,
!̂ b üblich mittelst eines elektrisch betriebenen Ventilators
durch Kanäle und Deckenöffnungen dem LogenhauS züge¬
lt b̂ geringen Geschwindigkeit von 0.9
hfr* a • *” Ön Secunde, so daß eine Belästigung
durch Zug nicht entstehen kann. — Die verbrauchte Lust
Jwr HanU\  ben Sitzen der Gallerie, der Logen und des
Parketts mit »och geringerer Geschwindigkeit abgesaugt.

Wenn nothig, kann die Absaugung der Luft von unten
ststirt und dafür Luft zugcführt werden, so daß im Zu-
schauerraum ein Luftüberdruck gegen die Bühne herrscht,
w S £ ero “f tceten  von Dampf und Rauch verhindert.
5 « 5 ' e|, ', b°6 ^l -ich die auf der Bühne vorhandenen
echr Rauchkloppen geöffnet sind. Der Betrieb der Venli-
.4'°" >n diesem Sinne wird von der Bühne au» durch

ein Alarmsignal veranlaßt. Heizung und Ventilation werden
von einer Centralstclle aus. die mit der Bühne telephonisch
erkunden ist, mittelst Fernthermometer und Hygrometer

kontrollirt und regulirt. — Die Transportcouliffenwagen
r -u 1"1! 0!1“ bafl3'Öeater̂lbst eingefahren und mittelst

elektrischen Auszugs auf Buhnenhöhe gebracht werden.
beS Hauses sind renovirt, die

Logendecke,st vollständig neu gemalt und zwar auf Lein-
want», die auf eme Holzschalung aufgezogen ist. Im Glanz
der neuen Vergoldung machen die Ornamente an den Rang-
drustungen einen prächtigen Eindruck. Alle Logengänge
wurdenm.t Linoleum belegt, mit eleganten Nischengarde.

m Wand eingelaffen und der-
fthließbar sind und im Falle eineS Brandes nicht geöffnet
«. ‘W io baS  b °s Publikum gezwungen wäre, ohne
^ " brremptang rasch da- HauS zu verlassen. — Auf alle
mögliche^Wetse ist auch sonst für die Bequemlichkeit der

chm ein Monarch von den Gesinnungen deS verstorbenen
Kaisers bedeuten, „,r möge seiner Ueberzeugung folgen,
man werde ihm nichts thun." Diese Anerkennung geistiger
Bedeutung ist allerdings nicht freiwillig. Man schweigt
im Publikum, wenn ein mittelmäßiger Schriftsteller drang-
falirt wird, man erträgt auch ruhig die Strafe der Eon»
ffscation— sollte man jedoch wagen, einem Genie wie
Tolstoi ein Haar zu krümmen, so würde dies eine geistige
Bewegung entfeffeln. welche die drakonischesten Mittel nicht
«nzudämmen vermöchten.

Nicht minder werthvoll als diese allgemeinen Be-
trachtuqgen sind die Ansschlüffe. die wir Über hervorragende
ruMsche Staatsmänner und Publicisten erhalten. Der Ver-
fasser ist hier WirklichkeitSschilderer, der die kleinsten Züge

mr unb '^ ter  Umgebung erfaßt, und gleichzeitig
auch Psychologe. Ei» kleines CabinetSstück jn dieser Gallerie
historischer Figuren bildet jenes Eapitel. in dem der Ber-
wsser seinen Besuch bei dem Oberprocurator der heiligen
Synode. Herrn Pobiedonoszew. schildert. Ein Mann, in
dessen Vorsaal ein großes Marienbild hängt, kann kein
sinsterer Asket sein. Das ist auch der Oberprocurator der
Synode, der an kirchlicher Macht nicht weniger als der
heilige Vater in Rom besitzt, durchaus nicht. Jn der ein-
fachen äußeren Erscheinung einem Prosesior ähnelnd, wird
im Laufe der Unterredung sein geistig sprühendes Wesen
lebening. Sein stechendes, scharf durchdringendes Auge
suchc förmlich auS dem kleinen weißen Kopf heraus-
zudringen; es ist so lebhaft, wie da» Wort VobiedonoS-
^ewS. das in seiner Beweglichkeit den Hörer fesselt, welcher
ueberzeugung er auch sein mag. Der Oberprocurator ver¬
wahrt sich dagegen, daß man im Westen die Russen als
Barbaren verlästert. Die Roheit, die man in den ge¬
bildeten Classen Rußland- antrifft, findet man auch
meint er, bei den Gebildeten der Staaten mit vorae.
schrittenster Culturentwicklung. Dafür aber hat Rußland
ein Bauernthum mit naiwreligiöser Ueberzeugung. Der
Bauer ist Rußlands Zukunft— denn er hat Glauben und
Gemuth! — Eine Verfassung, wie man sie unter Kaiser
Alexander II. plante, prrhorreScirt der Oberprocurator
Derlei paßt nicht für da» russische Volk! PobiedonoSzew
protestirt auch gegen die landläufigen Ansichten über den
PanslaviSmus. Rußland denkt nicht daran, alle slavischen
Lander und Völker in sich aufzunehmen. Die Russen
wünschen blo«, daß eS den anderen Slaven in religiöser
""b spr°4licher Beziehung wohl ergehe. „Wir wollen nur
nicht, erklärt er. „daß in Oesterreich jesuitische Bestrebungen
maßgebend werden, wie daS gegenwärtig der Fall ist.«

J ^ Ĥ U>S«î Rußland erscheint demnach der Pansla-
Besucher durch Verbesserungen an den Eitzen, Einaänceu
gesorgt, namentlich ist daS Parquer durch Herausnehmen
eine» ganzen inneren Gange« und durch die Entfernung
«mgrr Seitenlogen erweitert und die Aussicht auf die
Buhne erhöht. Wo eS nothwendig war, wurden die Aus¬
gange vermehrt und verbreitert und in direkter Linie inS
Freie gesührt. DaS Orchester wurde vertieft, eS kann da¬
bei mntelst beweglich eingerichteter Podien um 15 Cm.
noch weiter nach abwärts gelegt werden und bei voller
B-Yung durch Einziehung der vordersten Parquetreihe um
1,55 Mir. verbreitert werden. Eine erhöhte Klangwirkung
dürfte von diesen Maßnahmen zu erwarten sein. — Die
B°hl der Parquctfitze konnte um 60 vermehrt werden —
Der Kronleuchter wurde von dielen unschönen und plumpen
Zierrathen, mit denen er im Laufe der Jahre „verbessert"
worden war wieder befreit; er wird um 4 Mtr. höher
hangen und dadurch den Besuchern der obere» Ränge nicht
mehr die Aussicht auf die Bühne kürzen. — Die Gallerie

nummerirte Sitze und einen amphitheatralischen Auf¬
bau nach rückwärts; auch das Parterre hat an Raum ge-
wonnen. — Zwei neue Vorhänge, der von Professor
Schachlnger neu gemalte Portalvorhang. Guido Reui's
lurora, und eine im Empirestile gehaltene neue Zwischen-
aktsgardine tragen gleichfalls zum Schmucke des Hauses
bei; ebenso die an der großen Hofloge und den Prinzen-
Ä l n0W ten  schw-rseid-nen Vorhänge, die bisher nur
bei Festvorstellungcn tn Verwendung kamen. Die gesammtcn
Arbeiten wurden in knapp bemessener Zeit in den Monaten
Zun, und Juli durch das k. Landbauawt auSgeführt- der
umsichtige Leiter deS ganzen Umbaue» war der kgl. Bau«
amtmann Adelung. Die Kosten deS Baues werden in der
Hauptsache aus den infolge besonders warmer Befürwortung
des CultuSmmisterS Dr. v. Landmann in der letzten Land-
ft £ ®efc , 6e'm ® ot beS  CultusministeriumS bereit ge-
stellten Mitteln i« Betrage von 308.630 Mark bestri,tcnwerden.
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virmuS zwar immer noch als ein bedeutender Mächtig'
aber er hat keine aggressiven Tendenzen mehr . «Niemand.
so hörte der Versaffer in Petersburg wiederholt bemerken,
„will hier den Krieg . " Herr Schutz sieht den» ° uch ' »
Rußlands Macht kein- Gefahr für tue europäische Sultur.
Die russische Civilisation ist nicht wesentlich von d r
unserig -n verschieden . D °S Mitzv -rhAtmß zwischen der
Intelligenz und dem ungebildeten Bolle in Rußland ist
allerdings noch erschreckend genug ; so lange es fortbchch .
ist die Erstickung jeder ernsten Bestrebung M
nur zu leicht möglich . . . . Nur die Civil,sation vermag
den Fortschritt Rußlands in die richtige Bahn zu fuhren.
Mit diesem Satze schließt daS Werk . da , durch se.n, Fülle
treffender Beobachtungen , durch die t,es « Erkenntmß . d e der
Versaffer von den Triebkräften und den geistigen Strom-
ungen in Rußland bekundet und nicht minder durch d,e ein¬
dringliche Charakteristik jener politischen Individualitäten,
di - in die Leitung der Geschicke des nordischen Weltreiches
eingreifen , einen über das aktuelle Interesse h,na «,reichen¬
den , dleibenden Werth besitzt.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 4. August

„Die Persönlichkeit Kaiser Wilhelm-  II ." ,
so schreibt die der bayrischen Regierung sehr nahe stehende
„Münchener Allg . Ztg ." . „ erregt im deutschen « olle fort-
gesetzt daS lrbhasteste psychologische Interesse . Er ist ein
Mann von reichem Wiffen , vielseitigstem Interesse , hohem
Pflichtgefühl , hervorragender Begabung . AlleS Eigenschaften,
die ihn zum Herrscher in hervorragendem Maße befählen.
Man fragt deshalb , woher kommen die Schatten und M ' tz-
verständniffe . welche sich zwischen ihn und einen Theil de«
deutschen Volkes zu drängen scheinen ? Wir glauben , daß
der Kaiser ein hohes Maß von Herrschergefühl hat . hoffen
aber auch, daß -r sich immer mehr davon überzeugt daß
in einem konstitutionellen Staat auch der Freiheit der
politischen Parteien Spielraum gelassen werden muß und
daß die verschiedenen politischen Strömungen gegen einander

auszugleichrn sind ." ^

In der orientalischen FriedenSkrisis
hat jetzt wieder Griechenland daS Wort genommen . Lange
hatte man in Athen geschwiegen , nun aber überrascht König
Georgio » di - Welt mit der Erllärung , er werde eher zu.
räcktreten , al , eine europäische Finanzkontrolle annehmev.
Offenbar bedeutet diese grandiose Erklärung nur -inen aus
di- bekannte Einigkeit der Mächte berechneten Schreckschuß.
Man weiß , daß Rußland besonders und wohl auch eine
oder die andere von den übrigen europäischen Mächten ein
hohe, Interesse an der Erhaltung der griechischen Dynastie
an den Tag gelegt hat . Hätte König Georg seine Kund¬
gebung vor dem Beschluß der Mächte an d,e europäischen
Cabinette gerichtet , wer weiß , wie die Dinge verlausen
wären - an der einmal offiziell ertheilten Zustimmung zu
dem deutschen Vorschlag - betreff - der Einsetzung einer inter¬
nationalen Finanzkontrolle läßt sich aber nachträglich nichts
ändern.

KUTHheute Vormittag 7 UhrH ^rträg- d-sKnegS-
W bÄ 's
fu " " « „ Hohenzollern " nach Kroifftadt erfolgt WMwoch

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat sich
nach seinem Eintreffen Hierselbst zunächst zum Kaiser nach

^ - Zur Begrüßung des Kaiser- Wilhelm
und der Kaiserin August - Viktoria tr - ff-n Rbordnung -n
der deutschen Koloniecn von Riga Reval , Mo
Warschau und Odessa in Petersburg ein.

— Prinz Adolf von Sch aumb urg - Llp pe
soll , wie das »Berl . Tagebl " meldet mit der Führung
eines Garde - Regiments betraut werden . Nach kurzer
Zeit soll ihm dann die 15 . Cavallerie - Brigade über¬
tragen werden , deren Kommando nach Bonn verlegt wird.

° - Mit einem eigenhändigen Schrerb - n
an  Kaiser Wilhelm soll, wie aus Konstantinopel berichtet
wird , von Grumbkow Pascha nach Berlin abrrrsen . um
später an den Manövern theilzunehmen.

* Kiel , 3 . Aug . Der Stapellauf des , m Bau

befindlichen deutschen Pa " ^ " s/r - uzer Er¬
satz  Leipzig auf der hiesigen kaiserlichen Werft findet,
wie nunmehr anläßlich der Anwesenheit des Kaffer
paares festgesetzt worden ist , Ende August natt . Sowoh
der Kaiser wie die Kaiserin haben ihr Erscheinen zu der
Feier zugesagt.

Ausland.

ammte Prrffe «inen raschen Abschluß des grwchisch - türk,
i ch-n Krieges . Es werde , so führen d,e Blatter aus,
dem Zaren gelingen , den deutschen Kaiser dahin zu dringen,
daß die Friedensverhandlungen,n einer für Griechenland
vortheilhaften Art ihrem endgültigen und raschen Abschluß
zugeführt werden . Dann sollte sofort an die Losung der
cretenstschen Frage geschritten werden.

* Christiania , 3 . August . Das S t o r t h i n g
hob in seiner heutigen Sitzung den vishengen RoggenM
auf und nahm folgende neue Zollsätze an . Pferde 50
Kronen per Stück , Hornvieh 5 Oere per Kilo Lebend¬
gewicht . Schafe 2 Kronen per Stuck . Schwerm 11 One
per Kilo » Margarine 4 Oere per Kilo . Die neuen
Zollsätze treten mit dem 5 . d . M . m Kraft.

• Madrid , 3 . Aug . Gestern Abend kam es in
den Vorstädten zu bedenklichen Unruhen,  nachdem
die Behörden die Reklamation der Einwohner wegen der
Zehrsteuer abgelehnt hatten . Als die Menge an die Plün¬
derung der Magazine ging , griff o«° Gendarmen em
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Deutschland.
* Berlin , » . August . (Hof - und Personal.

nachrickten .'f Wie au « Kiel gemeldet ^ mrd ^ nahm ^ der

* Wien , 3 . August . Kaiser Franz Josef
kommt morgen aus Ischl hier an Er wird , da . d,e
Bahn - Verbindung von Ischl unterbrochen ist , per Wagen
nach Salzburg fahren . . _ t , . ..

W * Paris , 3. Aug. Gestern Abend fand im Hotel
Terminus zu Ehren des kanadischen Premierm iNistere
ein Festmahl  statt , welchem der Minister Cochery
präsidirte . Lchter - r toastete zuerst auf di - Königin von
England und alsdann auf den Piastdenten Faure . Der
kanadische Premierminister erwiderte , er könne an der
Statue der Stadt Straßburg , die eine blutende Wunde
Frankreichs versinnbildliche und an der Büste Gambetta s
nicht vorübergehen , ohne ein Zusammenschnüren der
Kehle zu verspüren und ohne, daß die Thronen . ihm ui
bte Augen treten . Man sollte alle Zwistigkeiten ver¬
gessen und sich zu gemeinsamem Vorgehen zusammen
schließen in Erinnerung an den Augenblick , als bei
Sebastopol neben der Fahne des heiligen Georg die
französische Trikolore geweht hat.

* Paris . 3 . August . Der Untersuchungsrichter
Paittlerin hat das Akten -Material über den Bazarbrand
dem Gericht eingereicht . Er verlangt die g e r i ch t lich e
Verfolgung  d e s B aro  n M ackan  und zweier
Beamten des Kinematograhen.

* Lyon , 3 . Aug . Der Gememderath hat mit
aeaen 16 Summen beschlossen,das Carnot - Denkmal
in per Nähe der Stelle zu errichten , wo Carnot ermor-

bet  Brüssel » 3 . August . Die Föderation Boraine
hat beschlossen , den Bergarbeitern  der Bergwerke
von Mons die Wiederaufnahme der Arbeit anheim zu
stellen , womit der A u s st a n d b e e n d e t ist.

* Petersburg , 3 . Aug . Von dem bevorstehenden
Besuch des d -uffcbcn Kaisers versvricht rtdb_ faft _bi£_ £i T

Locales.
** Wiesbaden . 4 . August.

. Sc . Könial Hoh . der «Srostherzog von Luxemburg
haben dem Direktor des Vereins l ü r N a s s a u l s chc A l l e r-
lhumskunde und Geschichtsforschung , Herrn Amts-
«»riAtSratti  a D.  Dussel,  durch den Oberkammerherrn Herrn
v°? H°deln für die ihm aus Anlaß seines achtzigjährigen G-burts.
taaes erwiesene Aufmerksamkeit den herzlichste» Dank -usspr-chen
lassen mit der Versicherung, daß er auch fernerhin die der Er¬
forschung der G-sckicht- seines H-.mathland-s g-w.dm°t°n B-.
strebungen mit hoh-.n Interesse und marme.n Wohlwollen b°.

9leite2 » hxe Hob . die Fürstin zu Schaumburg -Lippe
beehrte mit G-solg- di- Gemäldeausstellung des Herrn ^ -rd.nand
Küpper. Wilhelmstraße 24 . mit längerem Besuche, bezeugte für d.e
ausgestellten Bilder großes Interesse und erwarb verschiedene davon
Dic Kobe v̂rau Kat während ihres Curaufenthaltv m -Ächwalbach
L Gemeinde Hohenstein -inen Beitrag von 100 Mk. zum Ban
einer Wasserleitung überwiesen.

— S « Ex . Finanzminister Dr . von Mrquel , V,ze-
Präsident des Staatsministcriums . trifft morgen Abend znr
Wi-d-rausnahme der früher unterbrochenen Cur hier wieder -in
und wird im Hotel „Kaiserhof" Wohnung nehmen. Die Dauer
des Aufenthalts ist auf 14  Tage berechnet. Di - Meldung des
Wolff'schen Telegraphenbureaus , wonach der Minister schon gestern
Abend eintreffcn sollte, ist demnach unzutreffend.

* An der Kaiserparade bei Homburg nehmen die Krieger.

i- ÄÄÄÄj
uSter^ catt ^ ^ refn/ 'Uin ^ inSbe ^ oon^minbcftc“«11 einer Fahnen-

»muS A «t>* SM 8ü|ili.t.» (ii»imä . °n
Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Fr . W . Munch n «

Cu'Ar7 °/ist1ür °S °mstag. ^ n 14. August " inAusM g°n—
— Am 19. August wir^ ê erühEHumorlst ^ er̂ ^ ^ n̂ I

In seiner jetzigen Gestaltung verdient daS Hosthealer
wahrhaft den Namen eines Königlichen Hof - und
NationaltheaterS — eS ist ein stolzes , MtlicheS
Haus , das sich wohl mit allen anderen deutschen Theatern
an Schönheit und Comfort mesien darf.

Im Residenztheater,  das in seinem reichen
Roccoco nicht mit Unrecht -in Schatzkästlein dieser graziösen
Stylperiode genannt wird , bezogen sich die vorgenommenen
Aenderungen lediglich aus Erhöhung der Feuersicherheit.

Die schreckliche Pariser Bazarbrandkatastrophe veran-
laßt - Herrn Ingenieur Niedermayer , den Commandanten
der Münchener Feuerwehr , zu der Erllärung , daß er für
den Fall einer Panik im Residenztheater jede Garantie für
Rettung der Theaterbesucher ablehnen muffe . — » » war
längst ein öffentliches G - heimniß , daß da« Rrsidenztheatrr,n
Bezug ans Feuersicherheit sehr unzulänglich fe, und zwar
waren e« nicht nur enge und schmale Gänge , die sür die
Besucher ein Entkommen tm Brandsalle fraglich machten,
sondern eS waren auch die Verhältnisse auf der Buhne,
die die Gefahr einer Katastrophe begünstigten.

Um möglichst schnell Remedur zu schaffen, wandte
man sich an die als l-istungSfähig bekannte Münchener
Baufirma Heilmann und Littmann . die in  Lause von nur
einer Woche Pläne und Kostenanschlag erstellte . Nach deren
Prüfung und Genehmigung wurde sofort an die AuSsuyrung
geschritten . „ .

Es handelte sich zunächst um -ine Erweiterung der
Zühne , denn mit der Einrichtung der Drehbühne , welche
säst den ganzen Bühnenraum beanspruchte , war ein suhl-
tarcr Platzmangel eingetreten . — Chöre , welche abzutreten
latten . oder hinter der Bühne placirt werden sollten,
latten fast keinen Raum mehr , so weit ging die Dreh¬
bühne an die Seitenmauern heran . — E « wurde nun zu¬
nächst die bisher im Rücken der Bühne stehende Mauer
abgebrochen und »ur mehr liuks und rechts Mauerpsetlrr

chMn ^ Üsdleft 18V - Meter lange Brückenträger ' gelegt,
welche die Last deS Dachstuhles fortan zu tragen haben.
— Unter Belaffung der alten Rückfa ^ade wurde eine neue
aufgesührt und zwischen dem Mauerwck Beider eine ent¬
sprechende Verbindung geschaffen . Dadurch ^ Ein großer
feuersicherer abschließbarer Raum als Coulliffen -Magazm

9 W Die neue rückwärtige Fa ^ ade wurde in 14 Tagen ge¬
mauert . eS wurden dazu mehr al« 300 .000 Ziegelsteine
verbraucht . — Die Aufführung der Mauer war besonders
schwierig , da man auf einen alten Stadtgraben stieß un
5 Meter tiese Schachtgraben anlegen mußte . 3 n ® °PP e 5
schichten von Tag und Nacht wurde diese Arbeit .n so er-
taunlich kurzer Zeit bewältigt . Der rückwärtige Neubau
chließt nach oben mit einer offenen freien Terrasse ab, d,e

im Falle eine » Brandes eine treffliche OperatlonS basis für
die Feuerwehr abgeben würde.

Im Innern deS Haufe « beziehen sich die vorge-
nommcnen Aenderungen im Wesentlichen auf die Schaffung
neuer AuSgänge.

<*„ allen Rängen , ebenso im Parterre wurden neue
breite AuSgänge aufgemacht ; iür den Nothfall führen qrotze
brrite Cisenlreppen am Aeußern deS Hauses in S Freie.
Auch das Vestibül ist erweitert und hat neue , breite Cm
günge . sowie sehr zweckmäßige Garderoben erhalten . Die
getroffenen Vorkehrungen sind derart , daß im Falle einer
Brandkatastrophe eine Stauung des Publikum « in den
Gängen nicht mehr wahrscheinlich erscheint . — Uuch für
die Schauspieler ist gesorgt ; während z. B . die Damen
bisher im Falle eines BrandeS über die Bühne oder durch
di - Finster sich hätten retten müssen , haben sie nun einen
von ihren Garderoben direkt in « Fre,e führenden Weg,
ebenso wie die Musiker auS dem Orchester.

Das Vestibüle wird sehr schmuck werden . ®ine
Anzahl von Windfangthüren , im Ganzen 22 , werden die

WttrMevör  Zugtust schützen. — Malereien im
kostile und werthvolle , in Rischen unt -rg -dracht -̂ Marm
düsten zieren dos Vestibül , das be anntl .ch an v-m ^
vom Hosthcater zur Residenz gelegen fft. D » J
Heilmann u. Littmann  hat sich der lhr g-st-A«
Aufgabe in mustergiltiger Weise entledigt . .

München besitzt nun in s-iu -n be,d-n k°n M
Theatern Institute , aus die -S als Kunstst -dt sich ^
darf . Di - Neugestaltung der beiden Buhne st
Allem den Intentionen deS Intendanten Ernst .
zu danken , der vor Kurzem erst sur seine Verdi st
dem Kronorden ausgezeichnet worden ift ((n

Das Hoftheater öffnet h -nt - wieder st «- V
mit einer Aufführung de» „ Lohengrin . D s- i
fast all - übrigen Wagnerschen Werte , zunächst d r fl g
Holländer " , „ Tristan " und „ Di - M -tst- rfi » « . ^
„R .ng der Nibelungen " und Andere . Autz ^ ^ l-r
heimischen ersten Künstlern , w .e Vogl . Tern , , ^ ^
u A wirken hervorragende auswärtige Kr s

M - m. » M

der unsterbliche Mozart dominiren . 'v@erflU",
„Cosi fan tutte “ , „Di - Entführung
„Don Giovanni " werden in ihrer gkradez l Ksuchä
inscenirung, texllich und musikalisch S- sauber . ^
entzücken, dazu noch Anders „Teufels A h ^
der Lautcnschlägelfchen Drehbrücke, die m ^ d«
Opern " the,lwe,se zur V-rw -udung ko- m̂ ^ ühn- i"

Fremden auch Gelegenheit, Sic L-Ha ^ z-

Dramen und Lustspielen d-S großen Briten ^
lernen . . . . . .. .. Aäst-

Ein Besuch Münchens ist für “A
kaum denkbar , ahn - daß sie de» kunstg-we.Ytm ^
Mar -Joseseplatz einen oder besser einige
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Roman von Karl Ed . Klopfer.
(Nachdruck verboten.)

Es bauerte noch mehrere Minuten, bis die Thüre
des Nebenzimmers aufging; Frau oder Fräulein Belju-
scheff machte wohl erst ein wenig Toilette.

Da — endlich!
Mi wandte sich der Thür zu, die sich knarrend öff¬

nete— und war auf's Höchste erstaunt über die Gestalt,
die da auf der Schwelle erschien, einen Augenblick stehen
bleibend, um den Gast vorerst einmal anzusehen.

Diese hagere Frau war von einer geradezu unbe¬
schreiblichen Häßlichkeit. Aber nicht diese war cS. die Elli
in Erstaunen setzte, sondern die augenblickliche Gewißheit:
diese mehr als sonderliche Physiognomie mußt Du ja kennen!

.Eleonore Strömholt!" sagte jetzt Natalie Paulowna
hart und bestimmt, als stelle sie eine sehr gewichtige That-
sache fest.

Jetzt wußte Elli, mit wem sie es da zu thun hatte
und woher sie dieses von Blakternarben zerfressene Ge¬
sicht kannte! Es hatte nur doch dieser eigenthümlichen
metallischen Stimme bedurft, um ihr Gedächtniß vollends
zu erwecken.

Das war ja die Frau, die ihr im Sommer des vor¬
igen Jahres im Alexander-Park begegnet war bei der
Reifpartie an dem Gebüsche, an welchem Graf Ludeskoy
es gewagt hatte, ihre Taille zu umfangen.

O wie deutlich jetzt auf einmal jene Stunde vor
ihr stand.

Diese Person— man hatte sie für eine kleinbürger¬
liche Frau aus dem neugierigen Publikum gehalten—
war urplötzlich, wie aus dem Boden geschossen, vor ihnen
aufgetaucht und hatte den kühnen Herrn Grafen mit ei¬
nem so durchdringende Blick zurückgewiesen, daß der sonst
so gewandte Weltmann für den Moment eine wiiklich
recht klägliche Figur gespielt hatte. Dann war sie als
eme„Warnerin" au'getrelen— hm! und die später be¬
kannt gewordenen Details aus dem Vorleben des Er-
mordeten hatten ihr in der That Recht gegeben. „Eine
Wittwe" hatte sie sich in dem kurzen Zwiegespräch mit
dem,ungen Mädchen genannt, ihren Namen jedoch ver¬
schwiegen.

Welch' eine Veränderung der Dinge! Damals hatte
(.lli das verhätschelte Salon -Püppchen, mit arrogantem
laschen aus diese Frau herabgeseheu. die. obwohl an-

nickt »uaebildet, doch einen etwas „vauvern"

und durchaus nicht „repräsentablen" Eindruck machte.
Da hatte sie auch mit kühler Gelassenheit behauptet, sie
brauche keine»wohlmeinende Warnung" . . . und heute
stand sie derselben Frau als eine demüthige Bittstellerin
gegenüber, heute hing sie mit ihrem Vater von der —
Gnade der Wucherin ab.

Im nächsten Augenblick aber fiel ihr auch ein, daß
die Häßliche ihr damals gesagt hatte: »Sie sind mir sym-

lpathisch!" War das jetzt nicht eine tröstl che Neminiscenz?
Freilich — sie hatte dem hochmüthigen Backfisch zum

‘Schluffe recht verächtlich den Rücken gekehrt uno war da¬
vongegangen, als bereue sie es, ihren offenbar sehr wenig
menschenfreundlichen Grundsätzen untreu geworden zu sein.

Wie sonderbar war es nun, daß sie noch besser
als Elli jenen Auftritt im Gedächtniß bewahrt hatte.
Tie erkannte sie sofort und nannte sie sogar bei ihrem
NamenI Elli wußte bestimmt, daß sie diesem weiblichen
Gespenste seither nicht wieder begegnet war ; eine solche
Physiognomie hätte ihr ja an allen Orten zu jeder
Stunde auffallen müssen. So hatte also Frau Beljuscheff
damals ihren Namen erfragt, was ein immerhin merk¬
würdiges Interesse voraussetzte. Und auch den Grafen
Ludeskoy hatte sie gekannt, wie sich aus ihren Aeußerungen
ergeben hatte. Dann würde sie wohl auch wissen, daß
ihr Wechselschuldner, der HüttenwerksbesitzerW. A.
Strömholt, Ellis Vater sei.

Elli schwankte zwischen Hoffnung und Furcht und
fand in ihrer Verwirrung nicht einmal die Worte zu
einer gewöhnlichen Begrüßung; sie konnte sich nur
stumm verneigen.

Natalie Paulowna, welche mittlerweile wahrlich ge.
nug Zeit gehabt hatte, die Gestalt des jungen Mädchens
im schwarzen Trauerkleide gründlich zu studiren, kam nun
vollends in den Salon herein.

„Was führt Sie zu mir, Eleonore Arwedowna?"
AhaI da sprach sie schon Ellis Vatersname aus.

Jetzt war aber nichts Energisches mehr in ihrer Stimme,
im Gegentheil eine müde Schlaffheit, und nun bemerkte
Elli überhaupt, daß mit dem ganzen Wesen dieser Frau
seit jener ersten Begegnung eine unverkennbare Ver¬
änderung vorgegangen war. Ihr hageres, verwittertes
Gesicht, das auf kein bestimmtes Alter schließen ließ,
war welker geworden; die schwarzen Augen, die damals
ein wahrhaft höllisches Feuer zu produciren vermochten,
hatten jetzt einen etwas starren, gläsernen Ausdruck an¬
genommen. Das straffe, kurzverschnittene schwarze
Haar zeigte stellenweise silbernen Schimmer, und die
ganze Haltung hatte etwas Unsicheres, „Zusammen¬
gerafftes' .

Hätte Elli Gelegenheit gehabt, das zerstörte Wesen
der Morphiumsüchtigen Damen der vornehmen Gesellschaft
kennen zu lernen, so hätte sie auf den ersten Blick er¬
kannt, worauf die auffallende„Veränderung" dieser einst
so männlich bestimmt und leidenschaftlich, ja aggressiv
auftretenden Frauennatur beruhte.

„Ich habe ein Anliegen, das Sie vielleicht errathen
werden— Madame, wenn — ich Ihnen sage, daß ich
heute durch meinen Vater— von einem gewissen Schuld¬
schein auf dreißigtausend Rubel hörte, der übermorgen
— fällig sein soll . . .*

Neues aus aller Welt.
v .. einer Frau mit sieben Kugeln im
StoÜ*• rcul>  “ u8  MiSkoluz (Ungarn) geschrieben: Die

Icherm Dovrin ist noch verhaltnißmäßig jung, hat aber
m*«?1*1* Widerwärtigkeiten mitgemacht. Am ersten Weih-
SAm * ?"*'gen Jahre« feuerte der Brunnenmcister

^ qwarz, mit dem sie in gemeinsamem Haushalt gelebt,
di-!.,Es!'" '" Revolver fünf Kugeln auf sie ab. Man konnte

|glH >en aus ihrem Leibe nicht entfernen, dennoch genas
L ”Sr *!Önf .Monaten. Unlängst hatte sie Streit mit
»vs '^termeisterS ., und dieser feuerte zwei Schöffe
DieD ' °UĈ. diese Kugeln stecken in ihrem Körper.
Rrb-> defand sich aber dabei ganz wohl und ging ihrer
Ttr-i! « dieser  Tage brachte gelegentlich eines
JL, !. d« Bruder ihr mehrere gefährliche Stiche bei.
duL ci , ',e  fä roer  krank im Spital. Man sollte glauben,

'oI(§e beschichten nur im wildesten Westen von
^erika ereignen.

»* Rad. Im
f%tti

. . . nur im
«eignen.

„. — Zeichen des Fahrrades
tt|, ,. ' wie man aus Temesvar schreibt, auch die SoH>

n«4 sm. • nmr. t,en  vielen Tausenden, die im heurigen Sommer
stlhg Pilgerten, befand sich dieser Tage eine nahezu
liiie zahlende Pilgerschaar aus Temcsoar, in deren Reihe
«Stil fv , ' v>M etwa 45 Radfahrern und Radfahrerinnen

die der Zug passirte, großes Aussehen erregte.
in

Der

die Wallfahrt leitend- Priester hatte das Zweirad nachH " bei
den kirchlichen Oberen eingcholten Jiistrnklion als zulässig erklärt.

- Die Abschiedsvorstellung des Cirkus Renz in
Hamburg gestaltete sich zu einer stürmischen Ovation für den Direktor
Franz Renz und sein Personal. Jeder Besucher erhielt ein Ge¬
denkblatt, welches folgende Abschjedswortr des Direktors enthielt:

A b schi e d s g r u ß l
Altmeisters Werk, das stand so hoch und hehr
In seinem Geist, bis heut' Hab' ich's erhalten, -
Und war das Mühen oft auch noch so schwer,
Fand Unterstützung ich in Eurem Walten!
Darum, Ihr Treuen, Lieben, ewig fließt
Mein Dank dafür aus tiefstem Herzensgründe,
Und wenn sich auch des Baues Pforte schließt,
Gedenket mein auch nach der Abschiedsstunde.

Wie von uns schon mitgetheilt worden ist, sind die Renz'schen
Cirkusgebäude in Berlin. Hamburg und Breslau von einem Bcr.
liner Consortium angekauft worden. Franz Renz nimmt seinen
Wohnsitz in Hamburg.

- Ein seltsamer Prozeß. Bor dem Gericht in Lyon
findet gegenwärtig ein interessanter Prozeß statt. Ein noch junger,
aber sehr begabter Schriftsteller und Journalist Namens Martin
wurde eines Morgens von dem Dienstmädchen, das ihn wecken
wollte, an der Thur seines Zimmers erhängt gesunden; bekleidet
— wenn man so sagen kann — war er nur mit einem Paar
seidener Frauenstrümpfe und einem Hundehalsband! Die Erben
fanden unter den Papieren des Verstorbenen drei Lebensverstcherungs.
Policen und verlangten die Bezahlung der Versicherungssummen.
Die Gesellichastin aber weigerten sich, zu zahlen, weil auf ®u;r.6!
>hrer Statuten der Selbstmard die Bezahlung ausschließe. Das j

„Pardon!" unterbrach sie da die Beljuscheff. »Nicht
ein Schuldschein, sondern ein Wechsel."

»Ist bas nicht dasselbe?'
„Keineswegs, mein sehr verehrtes Fräulein."
Sie begleitete diese scharf pointirten Worte mit

einem höhnischen Lächeln, das nichts Gutes verhieß, und
nahm in einer Ecke des großen Divans Platz, wo sie
sich zusammenkauerte, als friere sie.

Elli beobachtete den Wink nicht, der auch ihr einen
Platz anwies, und blieb stehen.

„Mein Vater sah sich schon einmal gezwungen,
jenen — Wechsel auf längere Zeit erstrecken zu lassen,
und nun —"

»Kann er erst recht nicht bezahlen", ergänzte Natalie
die Stockende. — »Wie?"

.Leider — ist es so!"
Es entstand eine Pause, während welcher Elli nicht

aufzublicken und kaum zu athmen wagte. Sie fühlte
nur, daß der Blick dieses unheimlichen Mannweibes auf
ihr ruhte.

„Seit wann sind Sie in die Geschäfte Ihre» Vaters
eingeweiht?" fragte dann die Beljuscheff schroff.

Elli antwortete, daß sie heute zum ersten Mal
etwas von den Sorgen des Vaters vernommen habe —
und wie das zugegangen sei.

„Und nun bedient sich der bankerotte Schuldner
seiner Tochter als Mittelperson? Das sieht seiner
Schlauheit ähnlich!"

„Ich komme ganz aus eigenem Antrieb", sagte Elli
mit etwas schärferer Betonung; sie war entschlossen, den
Vater nicht schmähen zu lassen; „Papa hat keine Ahnung
von dem Schritt, den ich unternommen habe.

„So. Und — was bezwecken Sie mit diesem
Schritte? Denn — ich weiß ja noch immer nicht, was
Sie eigentlich von mir wollen."

Elli sah sie flehend an und streckte unwillkürlich die
gefalteten Hände vor.

»Ich glaube es doch schon gesagt oder— wenigstens
angedeutet zu haben. . . Papa ist außerstande, seine
Verbindlichkeit übermorgen einzulösen— und ich möchte
Sie daher— recht herzlich und inständig— bitten, noch
einmal Geduld zu üben."

„Unmöglich. Ich weiß genau, wie es um die
Firma Woldemar Arwed Strömholt steht— es ist ja
auch für die weniger daran Belheiligten kein Geheimniß
mehr. Wenn Ihr Vater übermorgen nicht zahlen kann,
o kann er es in drei Monaten noch weniger,"

»Das ist doch nicht als so gewiß anzunehmen.
Wenn Sie ihm nur die Zeit gönnen wollten. .

„Larifari! Reden Sie mir nichts dawider; Sie
verstehen ja gar nichts von diesen Dingen I"

«Mein GottI Ich weiß aber, daß es sich um
den Ruin meines armen Vaters handelt, ich weiß ferner,
daß er den Zusammenbruch seines Hauses nicht ertragen
wird, daß ihn dieser Schlag vernichten muß. Kann es
Sie da wundern, daß ich ohne Rücksicht auf das
Bizarre, das Sie in meinem Anliegen wohl erblicken
mögen, einer Eingebung meines Herzens folge und an
Ihr Mitleid appellire?"

(Fortsetzung folgt.)_
entmutigte jedoch weder die Erben, noch ihre Advokaten! Sie
verklagen die drei Verstcherungsgesellschaften und behaupten, daß
Martin sich nicht das Leben genoninien haben, sondern das Opfer
eines unglücklichen Zufalls geworden sei. Er habe nur die „S e n-
sationen des Erhängens"  erproben wollen, um sie in
einem Buche, an welchem er arbeitete, schildern zu können. Das
Buch sollte „Oliosss vuss" heißen. Dadurch, daß er sich mittelst
eines Hundehalsbandes erhängte, und nicht mittels des alten,
praktischen und sichere» Strickes, sei der Tod sofort eingelreten, so
daß das arme Opfer der Wissenschaft nicht mehr im Stande ge¬
wesen sei, um Hilfe zu rufen. Die Advokaten verfechten diese
Thesen mit den scharfsinnigstenund feinsten Sophismen ; wie das
Gericht urtheiien wird, weiß man nicht.

— Ein Unglücklicher. „Wissen Sie schon, dem Doctor
ist seine Frau mit einem Schauspieler durchgeganzen!" — „Ach,
was Sie sagen! Und was macht denn nun der arme Mann ?" —
„Jetzt ist er schon etwas ruhiger geworden, aber in der ersten Zeit
— da wnßt' er sich gar nicht zu fassen vor — Freude!"

— Schnell gefaßt. Lin Tourist besucht eine Klosterruine
und bemerkt daselbst eine alte gefüllte Regentonne. „Das ist wohl
heiliges Wasser?" sagt er spöttisch zu dem alten Führer. — „Sehr
heilig," anlworlet dieser, ohne eine Miene zu verziehen, „es kam
vor einer halben Stunde erst voin Himmel."
, — Kasernenhofblüthe . Uirterosfizier: „Brust'raus, Brust
raus I Lehmann, Sie Kameel, ivollen Sie die Brust 'raus nehmen!

Was, Sie haben Sie 'raus ! Wo andere Leute die Brust haben,
haben Sie wohl 'ne Nische! Was?"

— Am Postschalter . Beamter: „Liebe Frau, der Brief
ist zu schwer; Sie müssen noch eine Marke drauf kleben." — Frau:
„Dann wird er ja noch schwerer I"
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„WiesSadmer General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
f£ *T nur 10 Pfg.

Stellensuch enden aller Berufskiassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen .offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Markrstr. ’.'o,

Mittags 12 llbr gratis verabreicht.

Ein sauberes, tücktiges
Mikdvkvn

welches auch Liebe zu Kindern
hat, sofort gesucht,

Bismarckring 18 . D. v

Offene Stellen. Ein jüngerer

Müfmiiti
zwei gut empfohlene, finden
gutbezahitc Steilungen in
einem feinen Mercerie -»
Mode - « . Wollwaaren
Geschäft in Freiburg i B.
Ofserten mit Photographie
unter Chiffre V . 1264 an
Rudolf Mosse , Freiburg,
Baden . 218b

Männliche Personen.

Feiiervcr-
stcheriiiig<

Wir juchen für alle Pläh_juchen für alle Plätze
Htssen-Nassau'S geeignete Per-
sbnlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

Fmerver-
jidkuiigim
bewirken. Bei entsprechend. Leist.

. " lest. ‘evtl. Gehalt . Gefl. schriftl. Off.
a . d. Gen .-Agent. der Thuringia
Frankfurt a . M . Kaiserstr. 46.

HMsbmslhk
wird gesucht, Langgasse 3. 516

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher , Droguerie,
602 Neugasse 12.

Alimümmkn
I finden dauernd lohnende Be
schäftigung 489

>Wiesbadener Staniol - und
MetaÜkapsel -Fabrik,

A.  llarh . Aarstrahe 3.

Hin BnOinkrlehklin«
gesucht (Kost und Logik) 136

Roberts Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

ein Mädchen
>KNb f LMZL das selbstständig
kocht und alle Hausarbeit über
Nimmt. Nur solche mit guten

| Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischerftrafie 5.

Einen Hausburschen sucht
W Louis Schild.
358 Langgasse 3.

wuchtige

Ein sauberesMNiltmdchen
für Vormittags U. Abends sof. ges
Gr . Burgstr . 3 , 1. 1716»

Ksckgldtitn
osort ges. C . Wilh . Deuster»
Oranienstraße 12.

Tüchtiges

WhmKdchen
!i'os. ges. Gr . Bürgst !, 3,1. 1717

Lehrerirmerr-
BeVeirr

für

ÄLLSS82L8L.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratzc65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1.

fine junge

Frau
sucht für tülvrgens Monatstelle

Hermannstr . 2 >. Dam

alt» welche 4 Jahre die
Bücher, Cassc, sowie französische
deutsche und englische Correspond
im elterlichen Geschäft(Maschinen
tack) geführt bat . nicht ilbnlim
Stellung . Off . unter M. B. 47
Bruxelles (Midi ).

Wkits-Nichms
für Frauen

im R a t h h aus.
llnentgeltl . Stcllen -Vcrmittelung

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Tüchtige

Schreiner
(Bankarbciter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bl -ichstraße 39, 1. . 482

Ein
per sofort gesucht. 563

Dotzheimerstraste 26.

gesucht.
427

Zchimderlthrling
lcht. Wilhelm Geisel,

Männliche Perlsnen.

Nerostraße 44.

Vmin
für leichtere Arbeiten gesucht. Zu ^
erfragen i. d. Exv. d. Bl.

Kr uneni-ckliche»
Albkitsnildinkis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher Holzdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
3 HauSburschin
1 Installateur
3 Knechle für Feldarbeit
2 Küfer
1 Pflasterer
1 Sattler
4 Schlosser U. auswärts
3 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner,
3 Schuhmacher
1 Spengler
8 Tüncher oder Anstreicher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schlofserlehrling
1 Dreherlthblifig
1 Friseurlehrling
1 Kellncrlehrling

Tapezidretlehrling

gegen hohen Lohn. Stellung

1 Wagnerlehrling
Buchbinderlehrling

1 Kochlehrling
Arbeit stichelt:

1 Bäcker
1 Kellner
4 Krankenwärter
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Kaler
1 Mechaniker
4 Tapezierer . „

JungerHans-
barsche

Guiempfoblenes , kakhol.IJIfiinnWcn
!der Mitte Augüsff od. Ans. Sept.
gelucht. 1732 *H
AI . Hocks , Bertramstr . 17, 1.

Stellung suchen

Stellengesuche
Ein jüngerer

Bursche

Ablheilumg II.
Für bessere Stellen:

AsTerkäuferinncnjed .Branche
Hausdamen , Gesellschafterin¬

nen, Lehrerinnen , Kindersrl ., srz
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10

11 Uhr.

Herrschaft!.
Diener

Gesucht gewandter

Arbeiter
lauernd . HeleNenstr. 1,2 l..1713*

Kellner*
Lehrling;

gewesener Offiziersb .,
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passeude Stellung in feinem
Hause. 45578
Stellen-Bureau ,6ermania'

Häfuergasse 5.

für den ganzen Tag in bürget!
Fainilie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wellritzstr . 30 , 2

gesucht. Restauration Mayer
Dotzheiw. 1722*

WeMiche Personen.

Albtik-Nnchmeis
für Krauen

im Rath h aus.
ünentgeltl.StelleutermittlnBE

Junger Wann,
sucht für sofort unter be-

j scheidenen Gehaltsansprüchen
jStellung alsNerkimfer
!in Eolonialwaaren - und Deli-
cattssengeschäft. Branche kundig.
Eintritt sofort. Off . u . ü . 1G2
Postlagernd Schützenliofstr.

Ein sauberes Mchk
gesucht. Eintrit 15. August , an-d
später. Lahnstr . 2 . 1704*

Junger anständiger

unt .Ansficht eines Damencomits 's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
BLreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Mann.
Stellung finden

Abtheilung I:
Für Dienstboten  unb |

Arbeiterinnen

gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

,B u r e a u G e r m a n i a,"
4557Z Häsncrgassc 5

/Lin Mädchen für die Küche
V* - - ~ .. .

TüchtigerBuchhalter

Tüchtige

Maschinen-
Arbeiter

für Kreissäge und Abrichtmaschine
oesucht. Pärketdodensabrik

Fritz Futz , ,
Dotzheimersträße 26. l

(zum Koch) und als Haus¬
mädchen nach Montenegro,
herrsch .-, Restaur .-, bürgcrl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder , u . Küchenmädch
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung
Für besser « Stellen

tstllerfekte Buchhalterin, Lehr.
madchen,Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen.

sucht Nebenbeschäftigung iltt Bei.
tragen von BückerN. Off. unter
J. 144 aü di« Erv . 1707*

Ein junger verheiralheicr

Mann

Junges

| sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stell « zum
Caistr-n oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraße 6, Hth. 1. Stock.

1554*

Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn ges.
536 Albrechtstr . 42.

5 g. zuverlässiger Mannsucht Beschäfl. im Massiren,
Kraulen aussohren und Nachtw.
Näh. Nerostr. 3. Ddh. Dach. 1697»

Eine vcrhtirakhele gesunde
Amme

Weibliche Personen.

vom Lande sucht sofort Sellt.
a Näh . Manritinsstr . 8, II.

Line Frau sucht Beschäftig.
17 zum Reinigen von Laden

I oder Bureaux . Auch Monatfielle.
I Näh . Adlerstr . SS , 1. 1734 * Ägasse 9,

Ein braves

Mädchen

fr , *» . **. * .

öS

\i

* . 1 ilj. .

weiche, ' einerlei besondere '
noraa-!fetzend. jedem strebfomenV
eine oudgezeichneteGele°enk,a
ahne den Besuch  est,-,
Lisch efi F

mmam
ffnässest _ . ™IDiesi/7 ruhmlichftbetonn' ,» ,

borsten unb  besten Werte

- - - 8

Können anzueignen, dewD
-chniker bevor,. dehondeln ftf
«..-J” mo!t«rgstItiserD°r,m^mite  der oeiamr. Sletirot»»

^. jsebungsweis- ». ges»« ,„ !
schinenbaues oder l.  Be(a«s; c,
Laues sowie des Scsamt. Tie°dl!
Das V̂tudium^dieser Werte jikbj
strebsolnen Techniter ein, auäLeni
diSher noch nicht gebotene
ohne besondere« Hufitmni) o« ©U*'
ohne seine bcrusiiche Thätiotest
Siechen zu müsse«, sichdiejenige»g»,
nifle in überraschendleichter Seiii,
eignen zu tonnen, deren er bedori,
innerhalb feines Berufes die ul*
l ' -lc zu erreichen. Vier  sieh ij
JtEdiaia dieser Briefe vertieftI
an der Band diesesanf Oruoä reich
Erfahrung plantaässig anereUf
tehrnsHtels von Stufe zu Stufe
schreitet , wird sich gediegene Kei
Nisse auf allen Gebieten der Eli

ihf

technik bazw. des Baschinenh
oder des Hochbaues oder desTiefi
erwerben und unstreitig die scMi
und vorteilhaftesten Erfolge erst,
Die Direktion eines TechniftunS. h
Abgangsprüfungen unter AnWi«
Staatsbeamten staUslndtn, wild
jährlich einen nur wenige AoLinikassende» " - - 'fassenden Kurjus einrichten, welch,

lenen fall, eine Wieberbelungd.z!!,
^ . J unferen UnirrrichtSdriefm geböte

Lehrstoff» t>orzun-h!N-u . Nach Beendlgung^ ief̂ KurfuS kann der r -chillt-r (

LZ-b di - Fachprüsutig  Vtfe | H ^ eugms ^ .

F . M. Wllims , Wiesbaden
Telephon 544 5  Wellritzstratze 5 . Telephon 511

Ein Fräulein,
gute Figur , möchte sich im Con-
«ktions-Geschäst als Verkäuferin
ausbilden . Off . u . 8 . 143 an
die Exped. ds . Bl . erb. 1719*

Step»’«
erstes uud ältestesßestlsl-Bürrtt

Goldgasse «
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Fräulein
aus achtbarer Familie , möchte sich
in einem photographischenAtelier
zum Empfang ausbilden . Off . u.
" 185 a. d. Exp. d. Bl . 1720*

G Friseiiki»
fucht  noch Kunden
Näh. Hellmundstr.

H . 2 !. 1554*27.
Eine pcrfekleKlfi-ffMlherii>

empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Radsahrerinnen -Anzüge
nach Pariser Muster . 1685*

Metzgcrgasse 37 , 1.

Costnme,
Haus - und Kinderkleider
werden schön und billig angcsert.
iü und außer dem Hause.
1691* Karlstraste I >8, 3

Weiss -, Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme

15 Pfg. an. Ellenbogen-
Stiegen. 329

Lager deutscher, englischer
und französischer

PavsÄmerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke ,Soda,Blauere.

Diirfteuwaaren,
Schwämme u. Kämme.
Kern-, Harz-, Pup - und Schmier-

Seifen.
Toilette - und Medizin-

Seifen.
Für

Italienische Nachtfefte,
Wald - und Gartenfeste!:
Lampionsu. Laternen per Dhd. non 80 Pf.an-

Bengalische Flamme » von 20 % an.
Magnesium -Fackel » (besonders preiswerth ) Stuck 7o VI

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.
Luftballon*

(einfach und Figuren ) von 50 Pf «, an.

SmipnuttlH»| FUt.VUSV sajUtzen - uno -erirgrr ^ rWe » lbie mr
Namenstag , Geburtstag , Juüiläum ' s -c- « tuck-- t
Decoratiousfähnchen von 13 ««

CorntTmittc ittfflnrK JSS WP;?”•
Wiesdad. Aahnsnfavrik u.

3 Bärettstrastö 2 m

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden . Waschtottetten « Küchenfthra» ^
Tische, Stühle , Spiegel »nd ganze ^
Einrichtungen stehen fpottblllrg zuv«
kaufe bei

^ kfeebold,
Grabenstr ahe 2 , Ecke Ma rktstr- SL

Jllultririuiuuirire  a
3)mie dnmmrenu Preis Cuurante  |
WÄ-77, ■rs  Pairii .. °ML
WBtrli XLICHE lSiäer,
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Jnsertionspreis
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Aiykigk.

Haben Sie
Wohnungen

Zu vermieden, so infcriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im ..Wohnungs -Auzciger " des „Wies¬
badener 6-eneral -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt van allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnalune nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Wiesbadener GeneeaL -Arrzeigees ^.
Amtliches ürgan de »« Stadt Wiesbaden . -MW

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent ««

raonntlidjS Mord.
Dl ». Frankfurter ftr.

- schöne gesunde Wohnung, 'MitteHSonnun.̂
Dotzheimerstr. 32
dart ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör znm 1. Oktober zu vm.
NLb. Wörthffr. 3. 2. Et. l. 542

FrMkrstrterstr.
3 - 4 Zimmer, Kücheu. Kammer
billig zu verm. Näh. Gärtnerei
L-chcben. 1411*

1* 5 *5

® Miefiisgesücits. ©

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Röhe der Karlstraße. Offerten
unterJ . 12  an die Expedition
D, Bl. erberen. 235

AchkNliz
so'ucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12  Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15.August. Off. u. L.  E. 90
an die Exp. bs. Bl. ü59b

Wein-
oder

Kirrwirthschaft
zu kaufen evt. zu mieihen gesucht
Gest. Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl. 996*

Hermannstr. 19
3 Zimmer,.Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Cloltt im Abschluß! a.
Oktober zu vcrmiethen. 1686*

Mxrilitsdttft9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vvi.
Näh. Weißwaarengeschüft. »60

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu
miethen ges. Off. u. L.  M . 14
an die Exp. dS. Bl. 1608

GGGDSGGOG
Uheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu Perm.

Näh. Parterre. 4ig

„ - - ,- y, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu verm. Näh.
Gärtnerei Sch eben . 1412* !

Ztt vermiethen

rin großer Latten
ßnBiDtgjtra&e 2 limt zwei Schaufenstern uud grohen Räum*

(Neubau), Partcrre. Wohn. von irchkerte » , in dkk Taumlsftraße , durch
K Frischeisen , Steingasse 31 .

2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethcn. Näh. Plattcrstraße 32.
Parterre. 55g

Moritzstmße 44
Bdh., Fronrspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimniern, Kücheu. Zubeh.
Per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
ho ch. _545 |

Römerberg 12
Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Borderb. I . Stock. 544

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.
Schöner großer

Eckladen
von
und

Schachrstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern

Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

mit Keller und Wohnung
4 Zimmern für Spezerei-
Victualiengeschäst geeignet, zu
vermietben. 1485*

Näh. Westendstraste 24 . 1

JiMeralfe 18
3 Zimmer und Küche nehst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Yermiethungen.

Si-idiilbaAkßr. 41
KücheH. 1, 3 Zimmer.

Mansarde z„ verm.
und
534

iLebergassc 45, 2,
eine schöne abgeschlossene Wohn.

3 Zinnnern und Zubehör

dt» ' «

Grosse Wohnungen.

erste Etage
.Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste

lür größere Herren Lchneiderci
J S . bik"ig  z « vermiethen
rarcĥW,, », . Sohiissler , Jahnftrahe 86 .
in vollstäüdig

Billa Rerobergstr . 7
»kr sofort zu vermieihcn oder

l» »krkanfen durch

Vdr . « NiEIIel . ,
Nerostraße2.

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzuiig
auf 1. Okt. oder früher zu ver
miethen. 49g

2240

Jwit Gtllßan)
I» bfrla’e.rtel fc&r preiswürdig8sT4«’ Offerten unter
‘ Tchützcnhofstr.Wsese ««

ldolfsallee 16
„5 d -ock aus Oktober zu
P 719.

Nltftr. 4i, II. »
■ Sf ? Ws .«clüf» " ich bemkfs. Znbch.
' '-M m Schluß d. Wohn.)Ar. sof. ^ vm. 146

Slhioiibichkkeklißk 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr
zu vermiethen. Näh. Part.  492
tebteÄaäÖB
Hmtdichklstr. 5t

1. Etage, ist eine Wohin,na von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergcrichtet,
z» vermietben, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
WcinHandlung, Adolphstraßc 14,

1, Stock rechts. 539
df

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

von
auf 1. Okt. zu verm.

Räb. im Laden.
526

Werlstraße9
1. Stock, 4 Zimmer. Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Wellritzstraße1
freisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sepr. oder
Oktober zu verm. 1639*

Kleine Wohnung,
Adlerstraße9

Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen. 544

Adlerstraße 36
I .Stock, ein«freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Kertl« rtti!ßk9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen. Näh. zu erfragen bei
Siort . 391

Emserstraße 40
Zimmer und Küche auf Okt.

zu verm 547
Z» cyfr. Sedanstraße9, Part.

svmlkeitstr. 17
c ne Wohnungv. 2 Zim.
ii. Küche im Vorderh. nur
1. Okt. zu öerm. 365

ZÄmldchnKr. 55
ift ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

Zlhivalbchernr. 63
1Zimmer. Küche und Zubehör!

aus 1, Okt. zu verm._401]
Steingasse 28

Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

Willramßratze 35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
z» verm. _548

WilliMßraße 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

^ mg 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn
zu vermiethen. Näheres bei
452 Ph. Moog, Nerostr. 16.

Möblirte Zimmer

Adelheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

AldkeWkuße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

.vermannstr, 2
1. St ., (kein Hinterbaus), ge¬
räumiges, einfach möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an einen
anständigen Herrn oder Dome zu
vermiethen.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logi«. 290

Metzgergasse Itz
können ordentliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erbalten. 1711*

Platterstraße 24
2 St . l.. ist ein schön freundlich
möbl. Zimmer billig zu verm.

vermietben.
i i . «Juopet zu verm. 1556* 1 „
Welieraaste 45 Plelchstraße3

» i 1-, St ., ein schön möbl. Zimmer
kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zmi., imt 1—2 Betten und Pension

Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu sofort zu vermietben. 122
vermiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
au' 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römerberg 30 , Laden.

Läden, Braus,

Hl. Knrgstr. 8
>st eine möblirte Mansarde zu

488
Metzgerladen.

vermiethen.
Näheres im

frMndk
fuv Spezerei - und Flaschcn-
vicrhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft , Zimmermaiinstr. 9.

Kmsßrsßk2
Laden rnit
Wohnung

per l . Oct zu verm. Näh. bei
Hdfbäcke-.meister Berger daselbst.

Delaspeestraße 3,
4. St ., ist ein sch, möbl. Zimmer
zu 12 Mk. Pr. Mon. z. v. 1692*

Frankenstr. 9
3 Tr ., erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee.  1672"

Riehlstraße8
Hth. 3. St ., möbl. Zimmer mit
schöner-AuSficht bill. zu vm. 1679*

Römerlierg 30
Hth- 3. St . r., bei Kettner.
em schön möbl. Zimmer an zwei
anständige Arbeiter zu verm. pro
Woche Mk. 2.50 ; auf verlangen
auch mit Kost. _1673*

Komrrverg 30,
Htb- 1 St . l.. ift ein schön, möbl.
Zimmer sof. zu verm. 1648*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Ein kleines

Parlkttt-Anmkr
auf gleich zu verm. Näh.
546 Sedanstraße 9.

Frankenstr. 28
1. St . l., erh. jg. reinl. Leute
gute  Kost u. Logis.  1690*

Grabenstraße 11
ein möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermiethen. 1695*

Hermannstr. 13,
3. Etage, möblirtes Zimmer z>
vermiethen. 53

Laden
«üt Wohnung zu verm. 363

Näh. Nöderattee 3V , 2.

Srrritgttttfndt.10,1.
8 große möbl. frdi. Zimmerp-r
1. August ob. später zu vm. 513

Hirflhgriibeil 21
Jerhaltcn reinliche Arb
ßKost und Logis . 8U

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu vcr-
miethen. 337

Wilh, R*irlfnp. Bortvvgüe.

I
Kirchgaffe 56

2. Stockr., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 433

L-srÄSSs
mit kl. Wohnung zu verm.

Näh. Hotel Schwcinstzerg.

Jahnstraße 36
2 St . r., ist eine möbl. Mansarde
zu vermiethen. §

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Schulberg 9,
1 St ., möbl. Zimmer billig aut
gleich zu verm.  1696*

StiftstVntze24
Hth. Frtsp., erh. ein anständiger
Arbeiter bill. Logis. _519

Walramstraße 15
1 St ., ein frdl. möbl. Zim. an

Herrn auf gleich zu vm. 1688*

ÄmlnerminmAraSk8
Gth.. 2 Tr . r., erh. ein junger
Mann Kost und Logis.  1687*

JL,66re Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen._ 433

FeldstratzeÄY,
Hih, Dachst., ist eine große heizb.
Mansarde auf sofort zu verm.

Näh. Parterre. 510

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh, part. 434

Schachtstraße 22
tft ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu vcrmie'hen.i 496

Steingasse 28
Borderh.. 1 heizbare Dachstube
sowrt zu  vermiethen. 348*

Pliitlkriliiiße 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu verm. 430
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Immobilienmarkt
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc . preiswerth zu verlausen
MH . durch die „ , „ .
Jmmobilien -Agcntnv von «I . Chr . 4JlucK .il «« .

P S . Eventl . auch zu veruiiethen.

WWm

Das

Immobilim- Geschäft
von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei. An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden , Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

jNäh . durch die Jmmo-
Ibilieu -Ngentur von

j . Chr . «JlMCkllch,
52402 Rerostraße 2.

(%, «A * B« K solid gebautes Haus NN,
«litt m ^ frßltn Pferdestall oder Werkstatte

CT W  geeignet , sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immobilien-Agentur von J - Chr . Glücklich,

Nerostrahe l.  2402
Alwinenstraße Villa mit Banplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glückt,ch.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten. Kapcllcrcktr. , Ans

aana Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glncklrch.
Z>? verlausen Mainzerstraste 1 Morgen ^ dautc ^ arn an

pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I «hr . gluckt, » .
Zn verk. vorderes Nerothal schon« DtUa mit Garten zn

841.000 Mk. durchI . Chr . Gluck!,» .
verkaufe » die Besitzung des Herrn » ecuiius , mit

3 3 1/» bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal , ^kaheres durch die
Immobilien -Agentur von J Chi *. dttcKHcli . - ^ roi iobe - •
Zu verk . reut . Haus , für j . Geschäft geeignet , Bertram,trastr.
' durch I . Chr . Glücklich.
«— ■« mp —  Zu verk . NicolaSstraste schönes rent . Etagenhaus
WM durch I . Chr . Glücklich . , 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michclsberg , durch I . Cbr . Glücklich . .“ ^ 0
Zu verk . HanS mit Hof . Stallung , zu i-dem Geschäft geeignet

Westendstraße , durch I . Chr . Glücklich 224"
Zu verk . Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vor,

Specnlations -Objcct , d .I - Cbr. Gluckücki - - 40
Zu verk . (Echostraße ) neue comsortable Dadurch

Zu verk . kl . Villa m . Garten (Schierst . Landstr . bei Biebrich)
billigst d . I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Emserstraste gr Hans nut Garten , als Fremden
Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich.

3 » verkaufe » Humboid . straste Villa mg
herrl . Bitten -Befitzthnm mit

vemaufen gr . obstreich. Park . Stallung.
^Remise rc. rc. wegen Sterbefall. «vent . auch sehr preis-

werth zu verm . durch die Immobilien-Agentur vo» —40
* I . Chr . Glücklich, Nerv,traue2

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u . Schbne Ansstcht
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. reut . Etagenhaus (Nl,einstrast -) n,tter Taxwetth^

Zu verk . Billa zwischen hier u . Souneiiberg , am Promenadenweg
u . an der Chaussee , d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk . Banterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden-
schule billigst durchI . Chr. Glülcknch.

Zu verlausen Villa Nerothal 15 mit gr^ G ?rtcn ^ urck̂ 2240

Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus st ^ 52,OM

Zu verk. Haus , Kapellenstr . , mit Garte » bis zum Dainbach-
thal preiswerthd. I . Ehr. Glücklich. . .
Großes Hotel garni . feinste Kurlage , zu ^ uf «n durchs 2 ^40

Elisabethenstraße , Comfortables Haus (auch zu Pension g^ igntt)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. . . . oqio

Billa , untere Nerobergstraße, sehr pr-iswcrtĥ u v« k̂ d.̂ ^ —40
Walkmühlstraße . Schone Villa mit ĝ ' G - Mu Wegzugs halberTiiflinft 3ii verk . I . Chr . Gluerltch.

Villa mit Garten. Bierstadterstr. , für 48,000 M. per s°f°^ zu
zu verkausen durch I . Chr . Glücklich.

Elegante EtagcN -Billa . mittl . Svnnenberg -rst̂ . sehr billig^
verk lWeazuqs halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2240

Verhalt,, , halbe ? Villa mit Gartcn vord . Nermbah unter ^ cld-
ncrichtstaxe sofort zu verk . d. I . Chr . Glücklich 2 .̂

Zu erk. w Sterbsall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
» eines Eckladens vorzüglich geeignet , zum ftwgcrichlll

Lar rrtl, durchI . Chr . Glücklich Nerostr. 2. 2240
Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu vir-

kaufen oder su vermiethen durch
Ü ' ä I . Chr . Glücklich , Rerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstraße k.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
I für Käufer bei Nachmessung

von Villen . Geschäftshäusern.
Bergwerken . Ländereien rc.
durch 8tvrn ’s Jmmobilen-

I Agentur . Goldaasse 6.

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Sterns Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6 . -

Friseur-
Geschäft

I in bester Lage , welches vier Ge-
hülfe « beschäftigt , mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkausen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,  Zlmmer-

inannstraße 9 . _

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk , für Fuhrweri-
besiher , wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel -Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durcki

Joh . PH. Kraft.

Für 23,000 Mk.

Landhaus

Zehr miindkies Hans
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen . Offert , u . K . 33
an die Erped . d. Bl . 728

mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Sp >» '
zereigeschäst , sowie für Kutscher ) ,
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen , mit 5 bis
6000 Mk . Anz . sofort zu verk.
Gefl . Anerbietungen unter U . 75
an die Erv d . Blattes -. 605

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk ., an der Bier-
ftadtcrstraste , Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkausen . Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraste 9.

uimgrmrRchL
an der Franksurterstraße
zu dem billigen Preis t,J
2300 Mk . zu verkaufen
MH . durch
Joh . Phil . Kraff.

Zimmermannstr . 9.

Untere MAMM
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , Sonnen-
feite , Vor - und Hintergärten , auch
mir Weinkeller , unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann.
straße 9 ._

Bauplatz
für Doppel -Villa (Dambachthal ) ,
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring ) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

in Darmstadt , flottes Geschäft
für 52,000 M ., bei 5 - 6000M.
Anzahlung , zu verkaufen u . kann
sofort übernommen werden,

Auskunsl bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

0 >u verkaufen Eckhaus mi,
.̂ 3 Brod » und Feinbäckern ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

in der Ringstraße (Bismarck¬
ring ) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte , für jeden Geschäftsmann
geeignet , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näh.
bei Pli . Moog , Nerostr . 46 . 451

~3 « verkaufen:

lin Eckhaus
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger , ohne
Concurrenz . Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer ; es lassen
sich drei Läden einrichten;
Kostenfreie Auskunft dnrch

K. Frischeisen,
Steing assc 31.

Eckhaus
mit Brod - u. Fein Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirt¬
schaft eingerichtet werden, da m
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt , bei 10 — 12000 Mk.
Anzahlung zu verkausen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
m annstraße 9.  _

Schierstein.
Ein

WoSiniisuiü
mit Garte » und Hinterhaus
zu verkaufen . 4504

Wo ? sagt die Exped . _

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42000 Mk . zu _verk . durch

S r hiissler . Jahnstr . 36 . 2.

für kleine

Landhäuser
! die Ruthe zu 130 Mk ., (Ge¬
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser . Pläne bei

^ Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

MreiitM .Ws
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-

Iwaarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis

14000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2 . Stock.

KlttNtS IlkNkSBans
mit Garten,

vierstöckig , 2 Wohnungen im Stock
i 2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark , bei kl. Anzablung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstraße9.

Massives Hans
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser , in Mitte Dotzheim , für
jeden Geschäftsmann passend , für
12000 M „ Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /, °/,
stehen bleiben , zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft , Zimmermann-
ftraße tt , Wiesbaden.

Eine Frau (Köchin ), kann ein-

rentables Geschäft
übernehmen . Näh . in der Ex-
pedition diese? Blattes . 1591«

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit HanS , Familienverhält-
niffe halber unter günstigen
Bedingungen zn verkaufen
durch Jmmobilien-
Slaentur , Goldgaffc 6 . ^

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Burean , Goldgasse 6.

HanS
für Kutscher , Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft Lassend , im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger Vermieth . ,
frei . Ausknnst bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

.in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengelasse,
mit Obstgarten für 8000 Mark

l zu verkaufen . Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh « Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.
^ » « » Plätze (Westviertel ) die
&  Ruthe zu 630 Mark mit
60 % Baukapital zu 3 % % .

Näh . bei Joh . PH . Kraft.
Ziinmerniannstraßc 9.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ü verkaufen , Walkmühlstr.,
Bauplätze zu 350 und

^450 Mark pro Rnihe durch
Joh . PH. Kraft,

.Zi wmermannstraße 9.
%dn verkaufen Villa , naye

dem Curhans . 10 Zimmer,
Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzablung durch

Joh . PH. Kraft,
.Zimmermannstraße 9.

nahe dem Walde (plerokhal ), geräumiges
Souterrain , Hochparterre 5 Zimmer,
Bel -Etage 6 Zimmer , Mansar -denflock
5 Zimmer , außerdem Badczim , Lpeicher-
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zim
Familien . Preis 64000 Mk . Uebernahme kann sofort
erfolgen . Näh . durch ^

^oh . Phil . Kraft , ZimmermonnstttL,

verkaufen durch

Ein rentables Haus
Thorahrl , groß - Werkstätte . Bau - und
Möbel -Schreinerei mit Maschmenoetncb,
krankdeitsdalber sofort mit kleiner Anzah nng zu

Wilhelm Schüstler , Jahnstraß- 36.

GasWrttisiMt
mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
l °ür 1000  Sitzplätze ) in der Nahe
Wiesbadens , am Rhein , ans Okt.
zu veisachten . Alles Näh . bei
Joh . Phil . « rafO Zimmer-

ma - '.str-.ße 9 ._

Ein tüchtiger , cautivns-
fähiger Wirth flicht

11 II
Haus

zu übernehmen
Offert , unter 1- HO an

die Ewed . ds . Blattes.

Kirchgaffe , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft passend,
rcnrlrl 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu vcr-
kaufe », durch Joh . Ph . Kraft,
(Zimmermannstraße 9.

Ein

» « ns
mit gangbarer

Wein - und Bter-
wirthfchaft

(wöchentlicher Verbrauch 10 — 12
Hekto ) ist krankheitsh . bill . z. verk.
Off . ». R. H. 200 an die Erp.
ds . b57ß

Zu verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein!

Hans
mit gutgebender Wein-
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zn vertauschen ) I
durch die Jmmobilien -Agen-
tur von

X. Frischeisen,
Steingasse 3^ ._
Glänzende

Wilthschilst
(Bierverbrauch 10 — 12 Hekt.
wöchentlich ) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Immobilien Agent.
$ G - ldgasf - 6-

iS » ° n « i - brÄ , nahe dem Schwark.LÄ Ä LuL« « ;;
Vianet zum Preise von 85000 Mk . zu verkausen durch
-knst . Vl,il . Kraft , Wies baden , Zimmerinann ^ .

mit 2 Läden an der Markt-

UW « N « -WGL stratze für Schweinemetzs « «
MÄLLUN ^ sehr passend , auch M l- ^

andere Geschäft geeignet , s«

55,000 M . bei 5000 M . Anzahftnng zu verkauf
Alles Nähere durch Joh . Ph - Kraft , Z

mannstraße 9.

Au verkaufen
Eines der ^ iltcsttnWieöbadcncrMiueralwaN ^ ^Eines der ancnen - rä„ n( ntat

! Transportgcschäft . ist mit samm ttchem Jnven
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkau en. ^

! Offerten beliebe >- ° n unter » . 136 an die r. xp ^
j dieses Blattes zu richten.

Viüaiu ^NiederwnH.
auch für Fabrikanlage , unter günstigen B
50,000 21k. zu verkausen . Alles Nähere du ck

' a . b. Bon « - »st. a ^ ESSSSScn

Villen-Bauplätze
?u 600 Mk . (Straßeul 'osten g leistet ), ^lu . s
Li N°I>. Phil-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener ^ E' ^ ' ^ Fiir
IFriedrich Hannemann . Verantwortliche Red Fri -d)s' ^

LnLann ! Ä ÄK ^
von Weh

Ullv ÜU» . ti iPl
für den lokalen und Pe

r en ; für den Jnscratentheii A » g. *
Sämmllich in Wiesbaden.

iter.
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Erscheint Donnerstags u. Sonntags.
^ rattebeila ar® * « *» „Wiesbadener General - Anzeiger . «

Bbftörden etc.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse *
tnrniurtnese 1 und Wellrifastrasse 44. CeöffneTvon
7 Uhr Morgens b.s 8 Uhr Abends , Sonntags von 8- 9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends — im  ♦ • L r
.teile der Briefträger und Zeitungsstelle LuLenÄeT
_ Packetannahmestelle Luisenstrasse 10: Packetaussrahe
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm g “

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse »5 „„ •
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12Süt Nachtsbis6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem pLel VT
Bheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werdend * L
* * dhelI Unt ^T n '| Th °mWieg’ bei  erschlossenem 'ifiore
Seindorff Telegraphendireetor Freiherr von

Reichsbatik, Luisenstrasse 19.
Landesdirectson, Rheinstrasse 36. Landesdireetnr« *« *- . 32. ÄSiÄ
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. ßö der strasse 29* TT 4.

mZinm . mnslr . Me 9 ; ?V.^ ,h * w ' “ n “ “ *>
“52KÄÄSS “ 47- » - lL . 2—
IMl..™ «. . , , im ßaihhause . Ofc„ i„ lrK. rm „,„ r „„
Undesbank, Rheinstrasse 30

fexssär - *•
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr
Kocharunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 UhrCuranlagen, Colonnaden, Bowling-areen ™r n , u

*u c ” ,b“ >‘wiih . i„ .f" rMgSh

' Abends? Uhn Bahnhofstrasse 20. täglich Vorstellung,

“S ' s uEr a‘er’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,

teis der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15

-ff * ~ *- ~
Kunst-Verrin^ Wnhelmsträss ^ ^ Ô ' tä^T^ as.sauischen
des Samstags von 10—V 9 Uhr Vn ^ mit •^ usna hnie
geöffnet. ' 2“ 1/111 Vormittilg= unentgeltlich

Königliche Landes-Bifaliothek, Wilhelmstrasse on vv , ,
von 10- 1 und 3 - 4 Uhr fiir die FnHmu?' Wochentage

tigungen Id t d™ gewünschte Besich-
1. »nzumriden C°flServator ^mer , Friedrich-

»SS : ’Ä * r - An

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussiehtsthimn.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

aut dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der I latter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof -, - an der Frankfurter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von Und nach Wiesbaden

(Die Schtteil züge sind fe tt gedreckt . —!• bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5,10 5,40t «,23P 7,05 7,07 6,05
9,30t 10,28 11,99, 11,58 12,38
1,05? 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 0,02, 6,44 7.001*
7,40t 8,50, 9,10t 9,OOP 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauausbahnhof)

5,S5tä 6,43P 7.45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,471*13,15t
I,09 1,37 2,80t 8,02 8,S4P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,80, 12,28 2,40

t Von Kastol.
§ Von Flörsh . nur Werkt
* Nur Sonn- u. Feiertag.

Ponntp »tag , den 5 . Augu st I89 T

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
S,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonu- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

5,351» 8,02 8,53 11,55 2,591»
5,08 8,15

Wiesbaden-
Coblenz

(Ithciubahuhof)

7,051»9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbaoh.
t B. Ohausseehaus Sonn-

o. Feiertägs , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sorin-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg

5,28 6,38t 8,46P 10,80t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,18
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,13
8,35 9,49

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg,

(Rheinbahuhofj

5,30* 6,55 1Ö,15P 12*28 3,42*
4,351»5,03* 6,45* 7,43t 9,42P

* Von L.-Schwalbaeh.
t Von Ohausseehaus nur

Sonn- u. Feiertags, Mitt¬
wochs und Samstags.

/m:i * ,- ' ” läiioixustrasse dü.
„ 0 Ausnahme des Samstags) von 11_ 1 ,,„,i a ö~ tPlT”

WMWE:
Protestantische Rmgkirche’ oberhMb*T’  Rh “-01' “ebenan -
Doiiheimerstrasse5 ’ b der  Rheinstrasse . Küster

Ä " E - h, . Louisenstrasse . Den ganzen Tag-

fehe Mariahii,Kirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag
iVoetfund*!?' ? ramkf-ut;tersträsse . AüsSef Sönütags kitt-
äijagoge der lsräe»agCn|usdÄiid| ZWvt-VK<>?faien6ottê dle“st-

*>• ItedtiscS » n ? ' Eealg;fhina3ium, auf dem Louisen-
r ! •“ d6r  OrS ° E -.rrasse.

She8n| dr WeUriL’straase 1, Louisenstrasse - Gewerbe-

>J*Ä “ . Hot Hist » .
BSÄ ?Ä 5** Pk,“Ä”“8*Ma

imS~r Neuer Fried-
>fr Schöne ’J’üMfiktM°f aSs und  Mittwochs, Alter

:i||,el 'n-0e„L “1b!“ der  Griechischen Kapelle.

er ;„ÄD? ^ ranzplatz.
. ’T" der  Kirchhofsgässe.

umnästrasse 25. Männer -Turn-
wstrie . Tutn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,2518
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Märnzerstrasse

(Biebrich;.

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehreftden

6,02*t 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,33A 2,08 2,33
3.03 3,33 4.03 4.33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,83 8.03 8,33

9,03 9.33 9,53t 10.25t
* Ab Mainzerstraäse,

(Biebrich),
t Bis Rödbrsträsse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen .Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn

Fahrplan ab 2 . kai . — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiu2 nach Biebrich

Ab Stadthalle , obere Brücke : 74!- 8" * 930 10 3c* 11 30 12 30
ISO gso 430 £ 30 030 730 0133-

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.Von Biebrich nach Mainz
Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 881 9 *‘* IO®1 ll 3i*

1236 i 3« 2-6 «J36 43» gst 036 yat gio  gd !i-°-
An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später
*Nur Sonh- ü.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren!

EmpfehlenswertsteFirmen, Hotels etc.

FreS(

Agenten für Iipmobilieii
und Hypotliekön:

J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G . Adrian.
J . Clir. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisen,str. 43
Hauptag .d.Goth .LebensV ers.

Auktionatoren:
W. Helfricli , Grabenstr . 28
W. Klotz, Adolfstrassc 3.
F . Marx Nachf., Kirciigasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .82.
Ausstattungsgeschäfte:
S-Guttmannu .Co., Weberg .8.
JiWeigand u;Go., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedfernh andiungeh:

R. M. Singer , Micliel.-berg 3.
Bijou teriewaarep:

Ferd.Maekeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wifesb. Kvoticnbrrtiterei

Sonnenbergerstr . 58/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Lierert
schnei1, saüber und billigalle Drucksachen für den
Geschäfts - Ui Familienverk.

Bach - & Kunsthan dl ung .:
H. Lützenkirchen , Bkrörtstr; 3.

Bürsteh ,-fäaren:
C. VVlttich, Michelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhän dluögbh
J . Hornung u. Cb., Häfnbrg . 3.

Ci gär rengose häfte.
A-Eiipl ,TaüriussiMä,li ti. 10,
M. Gasse], KlrChgas.se 40#
Golohial - und Spbzerei-

waarenhandlungeu:
A.Eiigfil,'fäiihusStr .l2,l4U ; 16.
Ad: Hayhachi Weliritzstr : S2-.
A. H Liqhenkohl,

Ellenbdgougasse 15.
J Schaab , Grabenstr . 3.

H. Zböralski, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Hamen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50,
J . Wolf, Bärenstr . O
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Weilritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasee 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparat©
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blurner, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Gesehäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
Mackeldey, Wilhelmst . 32.

Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30

Gas - und Wag »er -Iü-
stallations -Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster, 'OranieUstr. 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9,
Hch . Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Gold waaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

vVaatenge schäfte:
C. Wittich , Midhelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Täunüsstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kürz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann , Gr. Burgstf . 19.
Landesprodukte:

Jul - PraetöHus , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelme» , 82.

Leihbibliotheken:
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leiheä -uftdManiüfactür*

Waaren:
Guggeniibim&MarxMarittst.ll.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8.

I . iijüeuffabrikeh:
A. Poüis , Friedrichstr . 35.
Material - u. Färb waaren:
J . Bernstein , WeHritzStr. 25.
Rörig & Co ., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirehgässe 6.

Meehaniker-
n. FahrtädhandiiiLged :
F . Vetterling , Jahnffe-, 8.
Messer -, Schoeren - und
Sdlihger Stahlwaaren:

G. Eberhärdt , Langgasse 4Ö.

Nähmaschinenia briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpieme , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 16.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Weilritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20,
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reiaebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuh waarenh an dlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

S t rümpf -u. Tr  icotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Waehstuch-

Handluttgen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungeti:
A.Engel .Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch. Ritzel Wwe .,Kl .Burgst .12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg . 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasäe 4.
Hotels ü. BadehädsSri

Zü den vier Jahresz '-'*--n,
Theal lpl z 1.

Parkhotel , Wilhelu str . H).
Hotel Metropole , Wim .-Str . 8,
Hotel z.schwärz .Bötik,Kränzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , DeläSßeestr , 4.
Zuto Einhorn , Marktstr . 30.

Wein-

Modewaarennandlttng . :
Gerstbl &Israel ,Langgasse §3.

Möbelhandluageu:
J . lamadh , Bärenstr . 4.
Pli . Lätifii , Üaüci-gasse iS.
Js Rast , MäUritiusstiäSse 7.
A . Sdebold, Marktstrasse 9,
•I,Weigand & Co., Marktstr .26.
J . Wolf, BäiBhstr. 3.

Möbelt !-ftäsportedns:
J . fe G. Adrian, üslihliofstr ; 6.
L Hklteumayer , Rheinstr . 21.

Restaurants und
stübeat

Curhaus-Restaur .,Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
OafefeReot.Metropole Willi.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
VIusoum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCetitraL Öärenst A.
Tusiiz-KeslffKrarit, Möritzstr.
'■ Soult , TeticooL . Mauerg. 4.

Schmidt,Ivroho -i;l,Lüisenst .37.
ZUMRodenstoiner,Hellm.St .16.
Rest . Sedan , Scerobonstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckoAlbrecht-

ünd Örahienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Wäidrestäurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Sehwelzergarten,

Öambachthal 23/25.
Kfoiier.Büfg, Sonnenb .-Str . 53.
Beaüsite, Nerothal 20.
SeHützenhsile,Unter d.Ficheii.
Büi-gersehUtzeilhftHe,

Unter den Eiehelt.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania . Platterstr . 100.
St.iefcölniühlö bei Sönhefaböl-g.
Waf tihürib ,scliöil01 k  uSSit!Hf S-

thurtn , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Äus-
„ slchtäthpnn u. Ri;stilü[!gtwß.
Schloss - Cafe, Mainz, Rheifi-

allee 2, am Käiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch. Meletta , Lui #enp !atz 1.



Original -Fläsch
25 Pkg.. No. 1 =
Gramm zu 70 Pfg

T s
»nuererouf

Seite 4. Donnerstag Wiesbadener General -An zeig er 5. August 1897.

Müfjßiiliitus untßc(fenf idien,
a Mn« hpr ffitihf+nttnn Walkmühle der clcftvifdien 33fl6tt.3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.

Schönster Platz unter schattige« Eichen.
Diners ä. pari « — Soupers a part.

Speijeu uchi)et Kurte zu jeder Tageszeit.
Vorzügliches Lagerbier der Kranerei zum

^ " „Kierstadler KelsenkeUer.̂0  Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
) Kaffee, Hee, Cliocgiaiie, Frische Wich, Wmlch.

L la.Speierling Apfelwein.Telephon 113. Willi . Seebold«
,!

(
<
(
<
i
(

4031

W aldhänscheu.
Restaurantu. Sommerfrische.

Jeden Sonn- und Feiertag:

M allen
Mtaii Bier per(te 12  Pfg.

„ IM MNI 1Oiw
Ich bitte um geneigten Zuspruch . *Cal ' 1 Wlul, ® *0 ,

Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntmss , dass der Omnibus von heute ab
zwischen der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4 , 0V2 und 67s Uhr> Nachm , und
„ Waldhäuschen um 43/4, 6 und Tl/i Uhr ^ Nachm.C. h . npoic 7» Person 3 (1 Pfn.

zu habe bei Peter Quint , am Markt,
chen No. 0 — 35 Gramm werden zu
70 .Gramm zu 45 Pfg ., No. 2 = 120

. mit Maacii's Suvpenwürze ttnrfmefiifft

Aaaek gkpnfe HchutmmMn
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Kanggaffe 44,
Mnrktstratze 19a und Webergasse 31|33.

lachende
heiternden

I Inn, die

•CIO®

Zum Ansetzen
empfiehlt

S3la Dauborner per Ltr. M. l .lOlmd.
i Ia Nordhäuser „ „ „ 1.— | Glas

August Poths,
|Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35

Üarieaiholi Waldstrasse 17,
gegenüber der neuen Kaserne.

Telephon Nr. 336.

Wiesbadener Milchkur-Anstalt
(unter Kontrolle des ärztliche» Vereins).

Oomptoir im Hofe. 4331

M. Bossi,
Grabenstratze4Mrtzgrrgastfr 3»

Magazin für Hans- und Küchen-
Einrichiungen.

Petroleum --, Gas - u. Spirituskocher
in jeder Größe und Preislage vorröthig.

Theilhaber und Annahmestelle des Wiesbadener
Emaillirwerks , sowie Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft betreffs Neu-Emaillirung von altem Kochgeschirre.
Daselbst können die neu esnaillirten Geschirre an¬
gesehen werden. Anfertigung von Herdschiffen
und andere» Gegenständen, 4468

Selbstbezogene Original -Schweizer Kühe , sämmtlicli geimpft!
und tuberkelfrei.

Trockenfütterung , besteh , aus Weizenmehl u. Kleie , bestem Heu.
Grosser luftig « * Stall . — Grösste Reinlichkeit.

bannen.
8. August
nicht, daß
gegenbam
- wenn

= T
Mglieber
btt @i
Newerb
Binlttbung
ItzlNdk, £
»atz derS
jihrigeni
in diesem
Satten. S
Leise ber
Wohnung
Achahrt
«esderH
Schnellzug
Stuftrage!
butt diei
Sellen, erst
«ttt sich j,
•toa 100
tenjeidjnci

t/j. unl
i/g-Liter-

i w

Wir pmnfehlen • Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken, in 7 *-, */*' <.
l Vs -Liter pl . sS rLMe " ” ö Pfg . frei ' ins Hau « . Dieselbe sterilisirt m •/. - °° d

“Vrr ' mÄMMi hergeate . . . - Prof . Dr . Biedert , „ af arli . h « Rrt»
gemenge , erste , jetzt verbesserte Feitmilch ; vollkommener Ersatz für Mutteimilch y orsc iirift vo»
in 5 verschiedenen Formen , entsprechend dem jeweihgen Alter des Kindes , nach »ena o ^ g uBj^ 1 . i i _ j -i . nntl  o +ckviliairt . n.no ’AcrpinftTl. rTG1S JNO. 1

durch
Prof . Biedert hergestellt und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben
3 = 44 Pf ., No. 4 und 5 = 48 Pf. per Liter.

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , terner
srasse 21, und die Anstalt selbst . _ __ __ _ __ " ^7. )

- ^ ^ xauchteMöbel jederM

Latrine« «. Saudfänge
t . .. f. t .- i _ * cn; si .u; AsitOt *ut6i» IQ

werde» sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraste 19,
Mauergaffe 3/5 , Bürcau . 4374«uu . iHun . w/w,

AbfuhlMlernthMkr August Ott sen.

WiMg zu verkaufen:
ein neuer und ein gebrauchter Küchenschrank, 1 Kleiderschrank
(2tfiür .), 1 Salontisch , 1 nußb . Kommode, 1 antike Kommode mit
Aufsatz, sowie ein Waschconsol (für Barbiere oder Friseure geeignet),
1 vollst. Bett mit nenem Rahmen und Seegrasmatratze beiA . Oörlachg Ictgerpfe 16.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesba dcner - Verlags an st alt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefrcdacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für denJnseratentheil : A. Peiter

Garnituren mit j* 2 Sesseln, Kleider- uni
Waschkommoden, Consolchen, Kommoden. Nachtscyra-i ^ .
Gallerieschränkchen. Verlicows , Meüersp,egel. &M Vü ^ eng' ‘
einzelne Betten . Tische, Stühle , Teppiche, Gallerien. K ^ .
» . dergl. mehr. Vollst. elegante Betten , billig. s°w,
richtimgen. Auch werden Möbel und dergl. m Ta (<9

" ' 7'
sich billig und schön einzurichten.

lls dn a'
^Western
vMhtplätz
»«h-n Eii
m Aufjr
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Wc

»nauuiig
°>lch!Mi>,i
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toh
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in guten neuen WW
J « Fahr,
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auftreten. — Der Kgl. Kammermusiker Herr B er th.

au* Braunschweig— der beste deutsche Pistonsolist—
ji <& . Anzahl Concerte im Curgarten gewonnen. — Mit der
iS für. ,jch Niederländischen H u sa ren- C ape ll e in
*8n *s«h feiten« der TurdkiMion Unterhandlungen angeknüpft.
$««3 j' x gelingt er, di« treffliche Capelle zu einigen Curgarten.

su gewinnen.
^"" llZarkanlage in» Nerothal Die Parkdeputation ge-

die Zuschlagserthcilung für die BetonnirungSarbeitcndes
. Nerothal an Herrn Leonhardt Peiffer  und beschloß

^ « ,,m»sian;ungen im Weg- öffentlichen Ausschreibens zu ver¬
te- ^ Dasiclbc soll bald ersolgen, sodaß die Pflanzungen noch

vorgenommen werden können.
, WohlthStigkeitS-Coneert auf dem Neroberg für
«und Norden . Wie bereits von uns berichtet, findet

® - Samstag,  den 7. l. M., Nachmittags4 Uhr beginnend
öM " ds 10 Uhr auf dem N er o b er g ein großer V o c a l-
hi "jj rumental - Concert statt,  veranstaltet von dem
B »wecks Sammlung von Gaben für die durch Unwetter
pk- ; a t"e n Württemberger.  Das Concert wird aus-
i'-?. von den Capellen der Württembcrgischen Feld - Artillerie«
gjr . r Nr . 13 und 29, welche von den Herren Commandeuren
^nlenswcrthefler Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt
>» sowie von dem hies. Mannergesangverein „Schubert-

d" unter Leitung des Hrn. Concertsängers Geis,  in der
' ca. 70 Sängern. — In den letzten Tagen ist nun

^ in Norddeutschland (Schlesien und Sachsen)
m.  ükderschwemniungen großes Unglück und enormer Schaden
1 - rfitet worden und hat deßhalb das Comitee im Einverständniß

beiden Herren Kgl. Württcmbergischen RegiincnlS.Kom-
sowie oem Männergesangverein„Schubert- Bund" be-

!?, ss,n das Erträgniß des Concerts zu gl e i che n T h ei l en
f ,I t emberg und dem Norden zuzuführen.  Wir

daß dieser Beschluß die Sympathien, die bis jetzt schon in
». weitesten Kreisen für die gemeinnützige Veranstaltungvorhanden
S „cck bedeutend vermehren und der nächste Samstag auf de»!
«. »bira eine so große Anzahl von Gästen, wie sie vielleicht lange
.̂ . daaeweie» sind, ausweisen wird. Der Eintrittspreis beträgt

pro Person; von Abends 7 Uhr ab 30 Pfg. — ohne der
Wtthaligkeit Schranken zu setzen.

i Jagdverpachtung . Die durch den Tod des Hern, Ritt¬
meistersOsteruianu le>hsäll>g gewordene Jagd in der Gemarkung
«rtdtn&eim kam am Viontag zur öffentlichen Verpachtung. Bei
uriilbe» bot Herr Jagdaufseher Becht aus Delkenheim Namens
d,z Lerri! Stadtralh Bartling-Wiesbaden die jährliche Pachtsumme
« 800 Mk. Seither galt diese Jagd 760 Mk. Wie wir hören,

Die Genehmigung noch nicht ertheilt werden. — Die Norden-
Mer Jagd, für die Herr Ostermann jährlich 1600 Mk. zahlte,
-Mete bei dem 2. Ausgebot Herr Stadtrath Bartling für die
Lumme von 2500 Mk. — Die Wallaucr Jagd kam 200 Mk.
uder den seitherigen Preis . . . . . . _

* Die Wiesbadener Turnerschaft begeht am Sonntag,
ta, 8 August, auf dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteincr-
üche' ihr diesjähriges Gaulurnfcst.  Der herrlich gelegene
skchplatzwird mit einer Umzäunung versehen, und mit Allem, was
L , bei einem echten Volksfest zu sehen gewohnt ist, ausgestaltct
fei. Gegen den geringen Preis von 20 bezw. 10 Pfg . ist Jeder-
mm willkommen und ihm Gelegenheit geboten, ein turnerisches,
snich-frei-fromm-srohes Volksfest mitzufeiern. Die turnerischen und
seihmischen Wett- und Schauübungcn, die beliebten Weisen der
Mer Regimentskapelle, der schäumende Gerstensaft der Wiesbadener
hmuereigescllschaft, der perlende Rebensaft, die fröhlich-lauten
Lebenszeichen der Carousells und Schaubuden, die wogende,
lichende und scherzende Menge — dies Alles wird seinen cr-
feiternben und belebenden Eindruck nicht verfehlen, und geeignet
sein, die Mühen und Sorgen des Alltagslebens gründlich zu
imnen. Es dürfte sich also gewiß lohnen, seine Schritte am
S. August nach dem Turnfestplatze Zu lenken und wir bezweifeln
nicht, daß dies von vielen Tausenden aus Wiesbaden und Um-
zezendausgeführt und eine kleine Völkerwanderung entstehen wird
- wenn nur der Himmel sein Antlitz nicht verhüllt.

-  Der Lokalgewerbevercin hatte auf gestern Abend die
Mglieder zu einer Besprechung über den gemeinsamen Besuch
fer Sächsisch . Thür ingischen Industrie - und
Sen-erbe - Ausstellung in Leipzig  cingeladcn. Dieser
Mladung waren 30- 40 Mitglieder gefolgt. Der Vereinsvor-
itz-ud-, Herr G a a b , begrüßte die Erschienenen und theilte mit,

der Vorstand, angeregt durch den schönen Verlauf der vor¬
jährigen Ausflüge nach Nürnberg und Straßburg, beschloffen habe,
in diese», Jahre der Ausstellung in Leipzig einen Besuch abzu-
totten. Der dortige Gewerbeverein hat sich in liebenswürdigster
Weise bereit erklärt, di- Führung zu übernehmen und auch für
Wihnung der Gäste zu sorgen. Der Fahrpreis für Hin- und
Uchahrt beträgt bei 6tägiger Gültigkeitsdauer 20 M. und können

der Herfahrt sämmtliche fahrplanmäßigen Züge, also auch die
Mzüge benutzt werden. Herr Lehrer Lauer,  welcher im
[tragt des Vorstandes die Ausstellung bereits besucht hat, um
i die Handsertigkeitsarbeiten der hiesigen Gewerbeschule auszu-
en, erstattet- eingehend Bericht über die Ausstellung. ES zeich-
i sich schließlich die große Mehrzahl der Erschienenen in die Liste

doch dürfte sich voraussichtlich die Theilnehmcrzahl noch aus
a 100 steigern. Bis Montag Abend 6 Uhr liegt die Liste zum
zeichnen noch auf. Näheres wird noch durch Inserate bekannt
eben werden.
- Eine groß « astronomische Weltuhr gelangt heute

der alten Colonade hier zur Ausstellung. Dieselbe ist ein
westerwerk der berühmten Uhr. die vor 8 Jahren an allen
chtplätzen de« gebildeten und kunstliebenden Europas ihrer sinn¬
en Einrichtungen und der Vielseitigkeit ihrer einzelnen Theile

Aufführungen wegen von Laien und den Eingeweihten in
-nik und Kalenderkundc Anerkennung und Bewunderung fand,
s Werk ist langst in andere Hände übergegangenund der
si Mann und geniale Erfinder hat sich vor 4 Jahren an die
unng eines zweiten, weit größerrn und schon in der äußeren
"»»»->, „och mehr aber in seinen inneren Einrichtungen
" '3, erdachten und kunstvoller ausgeführten Werks gemacht.
"°uc fertige Werk ist 4,5 Meter hoch und 4,2 Meter breit

macht in seiner Erscheinung den Eindruck, als wäre cs das
ttner im früheren Renaissancestil erbauten Kirche mit Mittcl-

und Kuppeldach, Hauptportal, Nebengebäuden, Seiten»
tn  u . s. w. Ohne den Eindruck des Uebcrladenen zu machen,
ä>ir an und in diesem Bau bewegliche Figuren, welche ver-

" sinnreichen mechanischen Apparaten in Thätigkeit
Es ist Alles so berechnet, daß ohne jedes Abändern das

°uf 100 Jahre hinaus die Sekunden, Minuten, Viertel.
" "Nb Stunden, Tage, Wochen, Monate, Jahre , die beweg.
Mtzeiten, einzelne Momente aus Tages- und Jahres¬
und Ereignisse aus dem Leben Jesu u. f w. angiebt

«orfuhrt. Die einzelne» Figuren , besonders Christus,
' -UstEiisten, Apostel, Trompeter von Säckingen und Jahres-

uud trefflich- Gebilde der Bildschnitzerkunst. Eiste prächtige

Szene ist's , wenn sich morgens 9 Uhr die zwei Pforten am Haupt
Portale öffnen und das Innere einer Kirche mit beweglichen
Figuren zeigt sich und feierlich und voll ein schöner Choral ertönt.
Das große, im Innern angebrachte Musikwerk läßt bei den ver¬
schiedenen Anlässen im ganzen 16 verschiedene Musikstücke ertönen.
Anmuthendu. wieder zu ernstem Nachsinnen anregend ist's , wenn man
an dem„Sensenmann Tod" Kind, Jüngling , Mann u. Greis vorüber¬
ziehen sieht und der Tod endlich, beim 'Greis, die Sense hebt!
Im Leben kommt's oft anders vor! Im Frühling ruft der Kuckuck,
Nachts tutet der Nachtwächter. Morgens kräht der Hahn und den
zur Waldklause pilgernden Kapuzinern läutet ein Glöcklein und ruft
aus der Ferne der Choral; allen aber schlägt ein Engel die guten
Stunde. Der Freund der Himmelskunde findet neben all diesem
vor dem Portal noch ein großes Tellurium aufgestellt, das ebenfalls
vom Hauptwerk aus regulirt wird und den Lauf von Erde, Sonne
und Mond zeigt. Gewiß ein Kunstwerk einzig in seiner Art und
für jedermann höchst sehenswerth!

— Blutiger Zwist . Gestern Abend kam es in einer Speise-
ivirthschaft in der oberen Webergaffe zwischen einem Verheirathelen
Tapezierer und einem ledigen Kellner zu Auseinandersetzungen.
Als der Kellner das Loeal vcrlaffen hatte und die Treppe hinab-
zusteigcnim Begriff war, wurde er von dem Tapezierer die Treppe hinab-
gcstoßcn. Der Kellner schlug beim Hinahstürzen mit der linken
Hand in eine Fensterscheibe infolge dessen die Pulsader durch»
schnitten wurde. Stark blutend wurde der Verletzte von einem
Schutzmann in das städtische Krankenbaus gebracht. Eine große
Menschenmenge hatte sich vor dem Hause angesammelt.

— Besitzwechsel . Herr SchlossermeisterCarl Werner  hat
sein Haus Oranienstraße 40 für 116,000 Mark an die Firma
C. Büchner hier, Inhaber Herr Ludwig Klamberg,  verkauft. —
Die Herren Tünchermcister Gg. Moos und Hch. Häßler  haben,
ö^ar 36,25 qm Bauplatz am Bismarckring an Herrn Pfarrer
Staudenmeyer  hier verkauft.

Water. f.unü nnit Wissenschaft.
— Königliche Schauspiele.  Die Intendantur des Kgl.

Theaters macht darauf aufmerksam, daß die Frist, bis zu welcher
den seitherigen Abonnenten ihre Abonnementsplätze  reser-
virt  werden, am 8. d. Mts . abläust. — Für Neuabonnenten—
deren Berücksichtigung Vorbehalten ist — sind Abonnements»
Anmeldungs-Formulare beim Portier des Königlichen Theaters er¬
hältlich. — Eingang: Wilhelmstraßc.

— St . Moritz - Bad,  3 .August. Marie Niemann-
Seebach  ist heute 5 Uhr im Hotel Du Lac hier infolge einer
Lungenentzündung gestorben. Marie Seebach war am 24. Februar
1834 in Riga geboren, bildete sich in Köln zuerst zur Sängerin
aus, wandte sich aber dann dem Fache der Tragödin zu und
debütirte 1852 in Hamburg mit großem Erfolg als Gleichen.
1854 berief Laube sie an» Burgtheater; 1856 siedelte sie
an's Hofthcater in Hannover über, wo sie 1859 den
Tenoristen Albert Nie mann  heirathete , mit dem sie
1866 nach Berlin übersiedelte. 1868 wurde die Ehe wieder
getrennt; drei Jahre späteb vermählte sich Niemann mit der Schau-
spielerin Hedwig Raabe. Nachdem Marie Seebach eine Reihe von
Jahren hindurch Gastspieltourneen durch's Ausland unternommen,
nwbei sie große Triumphe als Vertreterin klassischer Rollen geerntet,
trat sie 1887 wieder in ein festes Engagement am Berlt.,er könig¬
lichen Schauspielhaus. Ein hervorragendes Verdienst um den
Stand , dem sie angehörte, hat Marie Seebach sich erworben durch
die Schaffung des Scebach-Stifts in Weimar für hilfsbedürftige
Pensionäre der Genossenschaft deutscher Bühnenallgehöriger, deffen
Stiftung sie 1883 mit einem Kapital von M. 120,000 unternahm
und dessen vielversprechende Eröffnung sie noch kurz vor ihrem Tode
erleben durfte.

ilmitct««d llfbftfduBrmtaunöen.
In Berlin haben gestern Besprechungen zwischen hervorragenden

Persönlichkeiten der Stadtverwaltung und anderen hervorragenden
Personen stattgefunden, deren Ergebniß ist, daß in Berlin ein
Central-Comitee gebildet wird, welches eine Hilfsaclion für alle von
der WasserSnoth betroffenen Theile Deutschlands einleitet und so¬
dann weiter führen soll. Der Sitz des Central-ComiteeS wird Berlin
sein und hierher sollen alle in anderen Städten gesammelten Mittel
gesandt wrrden, und an die Bedürftigen vertheill werden. Das für
Württemberg bereits bestehende Comitee wird aufgefordcrt werden,
sich dem Central-Comitee anzuschließen. Ein Aufruf des Central-
Comitees wird in den nächsten Tagen erscheinen, Herzog Ernst
Günther zu Schleswig-Holstein spendete als Erster 500 M.

Berlin , 4. August. Aus den Hochwassergebieten  liegen
folgende Meldungen vor : In Hollassowitz(Schles.) ist ein schwerer
Wolkenbruch niedcrgegangen, der koloffalen Schaden anrichtcte und
die Fischzuchtanstalt zerstörte. — In Niederbaiern schwemmte der
Rott und der Jim enorme Getreidemassen von den Feldern weg,
in Griesbach aus einem Gute allein ca. 1000 Fuhren Getreide.
Für Wien ist die Hochwassergefahr noch immer nicht geschwunden,
da die Donau fortwährend steigt. In Ansee sind 15 Häuser zer¬
stört und 17 Brücken weggeriffen. In Ungarn nimmt wegen der
Mißernte die Auswanderung zu.

Berlin , 4. August. Für die Ueberschwemmten  gedenken
auch die städtischen Behörden in thatkräftiger Weise einzutretcn und
eine größere Untcrstützungssummezu bewilligen. Der schlesisch«
Bankverein in Brcs 'au überwies 5000 M. an den Vaterländischen
Frauenverein für die Ueberschwemmtenbei Neissc.

Dresden , 3. Aua. Im Plauen'kchen Grunde ist der
Karola - S chacht ersoffen,  auch der Betrieb der Frciberger-
Erzgrubcn mußte eingestellt werden. Neuerdings ist wieder Regen»
weiter eingetreten. Aus Hirschberg  wird gemeldet, daß in An¬
wesenheit von Vertretern des Ministeriums, des Oberpräsidenten
eine Confcrcnz mit den Landräthen der am meisten geschädigten
Kreise Niederschlcsiens staltgefunden hat, um über die Maßregeln
zur Linderung der Roth der Ueberschwemmten zu berathen.

Wien , 3. August. Dir große Eisenbahnb rückt  der
Südbahn bei Baden ist heute eingestürzt. Der Personeu-Verkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

ssklkjr«»« iu>d letzte 9ad)ri(titeu.
Zwei Nachrichten über Andres

meldet der Telegraph. Obgleich sie beide wenig Wahr¬
scheinlichkeit in sich tragen, geben wir dieselben nachstehend
wieder:

O Duisburg , 4. August. Der Duisburger Maler
Lai pold,  der sich auf einer Studienreise auf dem weißen
Meere befindet, telegraphirte aus Archangel einem hiesigen
Freunde, daß Andrer bei dem 69. Grade nördlicher Breite
und 35. Grade westlicher Länge verunglückt sei.

Ij. Stockholm , 4. Aug. In Gothenborg ist gestern
aus der Stadl Germania im Staate 3owa(Nordamerika)

folgende Depesche beim Baron Dickhon eingelaufen
„Ändr 'ee  schwebend in südwestlicher Richtung auf 30
Längengrade gegen Edanland gesehen,  Oie Brakke."
Der Absender ist unbekannt. Man sagt, es sei ein
Norweger R eda c t eu r in der genannten Stadt.
Nordenskjoeld, der über die Angelegenheit beauftragt
tvurde, sagt, der Meldung sei nicht zu trauen.

+ Berlin , 4. August. Am heutigen Tage wird
das deut sche K a i serp aa r die Reise nach Ruß«
land antreten um den Besuch zuerwidern, welcher im
Herbst des Vorjahres dar Zarenpaar nach Deutschland
geführt hat. Die »Rationalztg.* mißt dem Besuch eine
über den Rahmen persönlicher Begrüßung und freund«
schaftlicher Höflichkeitsbezeugung hinan» gehende Bedeutung
bei. Es liege nahe, der bevorstehenden Begegnung in
Rußland einen gedeihlichen Einfluß auf die Zeitgeschichte
beizumessen. Der gemeinsamen Berührungspunkte zwischen
den beiden Nachbarreichen gebe es genug, um ein
günstiges politische» Ergebniß der Zwei«Kaiser«Zusammen-
kunft in Petersburg für die zukünftigen Beziehungen
Deutschlands und Rußlands erhoffen zu können.

Sff Berlin , 4. Aug. Das Kaiserpaar
trifft, wie aus Cassel gemeldet wird, am 14. August in
Wilhelmühöhe ein und gedenkt dort bis zum2. Sept.
zu residiren.

ft Berlin , 4. Aug. Gegen den früheren Theater«
direktor und Schriftsteller Paul Blumenreich  ist ein
Steckbrief erlassen worden.

§ Philippopel , 4. August. Nikola Boitscheff,
der Bruder de» verurtheilten Rittmeisters, bedrohte die
Zeugen, welche in dem Boitscheff-Prozeß gegen seinen
Bruder ausgesagt haben, mit dem Tode. Einer dieser
Zeugen, ein österreichischer Unterthan, hat dieserhalb
gegen Nikola Boitscheff die Anzeige erstattet.

§ Athen , 4. Aug. Außerhalb Trikala im Walde
von Passadopulos fand ein Gefecht  zwischen 2000
türkischen Infanteristen und 200 Reitern einerseits und
den Einwohnern mehrerer von ihnen bedrohter Dörfer
andererseits statt, wobei die Türken angeblich 70 Tobte,
die Griechen 26 Tobte und zahlreiche Verwundete zählten.
Die elektrischen Scheinwerfer der griechischen Kriegsschiffe
sind Nachts auf das linke Flußufer des SpercheioS ge-
richtet, wo verdächtige feindliche Bewegungen gemerkt
wurden.

2z Fiume , 4. Aug. Am SO. August trifft daS
russische Mittelmeergeschwader  unter dem
Commando des Admirals Hupkins hier ein und wird bis
zumS. September verweilen. Für den feierlichen Em¬
pfang des Geschwaders wrrden große Vorbereitungen
getroffen.

Athen , 4. Aug. Der Ministerpräsident Ralli
erklärte zu dem Gerüchte, daß die Großmächte nur eine
theilweise Controle  rinzuführen beabsichtigten, daß
die Regierung überhaupt keine Controle annehmen werde,
weil eine theilweise Controle leicht zu einer allgemeinen
gemacht werden könnte.

Au * der Umgegend.
—? Medenbach, 3. August. Gestern fand die Bürger¬

meisterwahl  dahier statt. Der seitherige Bürgermeister, Herr
Noll  wurde wieder gewählt und zwar zum dritten Mal, dieses
Mal sowie bei der vorletzten Wahl einstimmig. Er erhielt von der
Gemeinde eine prächtige Tanne gestellt. Abend» um V«10 Uhr be¬
wegte sich ein Fackclzug der hies. Vereine nach der Wohnung des
Bürgermeisters. Hier sang zuerst der Gesangverein und hob danach
in schwungvoll gehaltener Rede Herr Ph . Althen  die Verdienste
des Bürgermeisters hervor. Hierauf überreichte der Redner dem
Bürgermeister ein von den Vereinen gewidmetes Ehrendiploi»
und brachte ein Hoch auf den Bürgermeister aus. Sodann wurde
ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt. Der Bürgermeister dankte
in bewegten Worten dem Vereine und der ganzen Gemeinde.
Hierauf sang »och der Gesangverein und zum Schluß lud der
Bürgermeister die Vereine und die ganze Gemeinde zu einem kühlen
Trünke in den Wirthslokalen ein. Hier herrschte bi« frühen Morgen
reges Leben.

— Schierstein, 3. August. Bei der heute Vormittag unter
dem Vorsitze des Kgl. Landraths Herrn Grafen von Schlicffen aus
Wiesbaden stattgefundenenB ü r g er m ei ste r w a h l wurde Herr
LehrerK. Lehr  von hier znm Bürgermeister von Schierstein
gewählt.

4- Mainz, 3. August. Die hiesigen Blätter veröffentlichen
folgende dcmerkenswerthe Notiz: „Veranlaßt durch die ungünstigen
Ernten in Rußland und Ungarn sind die Getreide« und Mch»
preise in den letzten Wochen bei uns ganz bedeutend in die Höhe
gegangen." In Bezug darauf wird dann weiter bemerkt, daß
vom kommenden Sonntag ab die Mainzer Bäckermeister  einen
Preisaufschlag  cintreten laffen müßten, da die gegenwärtig
zu zahlenden Preise für Getreide und Mehl in keinem Vcrhältniß
zu den Brodpreisen stünden.

X Mainz , 3. August. DieJndependent . New . Dork-
Schützen  mit ihren Damen sind gestern Nachmittag1' /, Uhr
mit dem Boote „Drachenfels" von Bingen hier cingetroffcn und
an der Landungsbrücke von dem Vorstande der hiesigen Schützen-
gesellschaft empfangen worden. Unter Voranlritt der Capelle der
88. Jnfanterie-RegimentS ging es dann in 17 Wagen nach dem
festlich geschmückten„Pfälzer Hof". Abends war Concert in der
Stadthalle. Heute finden Concert und Abendunterhaltungin dem
Schützenhause und morgen Besichtigung der Henkell'schen Scct-
kellerei statt.

X Homburg , 3. August. Sir Franc LaScelles,
der englische Botschafter am deutschen Kaiserhofe, ist am Samstaa
zu längerem Kuraufenthalte hier eingetrossen und im „Rufs. Hos"
abgestiegen.

% Holzhausen ä . A ., 3 . August . Gestern Vormittag gegen
10 Uhr brach in der Scheune des Landwirlhs C. S t r o b e l aus
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unaufgeklärte Weis- Feuer  aus , wodurch dieselbe nebst Remis:
und Stall eingeäschert wurde. Trotz aller Anstrengungen ergris
das Feuer auch den Stall der Pb . Henrich Wwc. und Lschcn.
diesen, sowie den Dachftuhl des Wohnhauses ein. Der Schaden i^
nur zum Theil durch Versicherung gedeckt.

M <§ Ms, 3. Augstst. Zur Feier der Eröffnung de>
neuen Haltestelle Linücnbach  fand gestern Abend in:
„Rheinischen Hof" ein Festmahl statt, an welchem ca. 40 Herren
Theil nahmen.

Handel nnd UrrKehr.
X Diez , 3. Aug. Der heutig- B i e hm a r kt war mittel

mäßig befahren. Die Preise betrugen für fette Ochsen1. Qual.
65—70 M. pro Ltr., 2. Qual , und Stiere 58—65 M., fette Kühe
50—56 M. Frischmelkende Kühe und Zugvieh hatten hohe Preis? ;
Kälber wurden im Pfund zu 46—50 Pfg. verknust. Fette
Schweine kosteten im Schlachtgewicht 56—60 Pfg. Ferkel (4 bis
5 Wochen alte) kosteten 26 - 38 M., 6wlichcntliche 34—38 M. das
Paar , und so dem Alter entsprechend immer höher.

Standesamt, « Sonnenderg.
Geboren:  Am 22. Juli dem Braucrgehülfen Johann Weiß

zu Sonnenberg e. S ., N. Willy.
Aufgeboten:  Der TüncherzehülfeBernhardWilhelm Lud-

wig Kilb nnd Jda Drqgefser, beide aus Sonnenberg und wohnhaft
daselbst. — Der Brauergehülfe Karl Stahl aus Uengershansen,
Bayrischen Bê rksamts Würzburg, wohnhaft zu Leipzig-Reudnitz
und Johannette Wilhelmine Christiane Caroline Bach aus Sonnen-
bezg, wohnhaft zu Leipzig.

Gestprhep:  Am 27. Jgli Philipp Wilhelm, Sohn des
Schmiedes August SpieS zu Sonncnberg, alt 3 I . 8 M. 15 T.
— Am 29. Juli der vcrwittwcte Privatier Johann Fiedler zu
Sonnenberg, alt 7b I . 6 M. 17 T. — Am 30. Juli der un¬
verehelichte Schneidergehülfe Georg Wilhelm Christian Wintcrmeyer,
alt 23 I . 5 M. 10 T.

I Rohseidenstoffe
von M. 12.— bis M. 48.— das ganze Kleid, als auch schwarze,
weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein für gutes
Trogen. Direkter Verkauf an Private Porto- und zollfrei in's
HauS zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster umgehend.

Adolf Grieder & Ci»-. Kgl- Hofl.. Zürich (Schweiz)
m

HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be-

r{jhmte Küche —mässige Preise.
A . ALBERTI.

I
1

Lebensmittel -Consumlokal,
Xr Firma C. F. W. Schwanke , Wiesbaden,

Schwalbacherstraste 49 . Telephon 414.
Billige Bezugsquelle (bei den gangbarsten Artikeln fast nur
Ln gros-Berkaüfs-Preise) für die nothwcndigsteu Nahrungs - und
Genufimittel in nur bester naturreiner Qualität, als : Colonial-
waarcn, Pflaumen, Nudeln, Hülsenfruchte, Weizenmehl, Brod,
Kartoffeln, Butter, Käse, Eier, Consum- und Tischweine, Biere,
Essig- Effenz rc. rc. So sind heutige Detailverkaufspreisc
für uachbenannte Artikel : Gebrannter « affee, verlesene
reinschmeckendeQualüät per Psd. M. 1.—, 1.15, Tafelreis per
Pfd. 15, 16, 18 und 22 Pfg-, Weizen Blüthcnmehl und
Diamantmehl bei 5 Pfd. ä 17 Pfg. , Weizenvorschuß, vorzüg¬
liches Kuchenmehl, bei 5 Pfd . & 15 Pfg., Kornbrod, bestes Müller»
brod. f och, 4 Pfd. schwer, 37 Pfg . 1699

Abbr
An dem Abbrnch Panfiyeuftjst,

StlftftratzL 28,
sind guterhaltene Fenster mit Rollläden, Thürcn,Treppc « .
ca. 3,5V gm Mettlacher Platten , Porzellanoseu , Bau-
nud Brennholz zu verkaufen. Näheres bei
4‘>54 t <law Traut er , Feld strastc 2.

bei Hunde» und Katzen, sowie
Hmitaukschläge jeder Art,

werden gründlich gcheslt, selbst
in den veraltefte « Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeichzeitjg empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hnndeseife Bestes Mittel für
di« jetzt lästig auftret. Insekten.

Boctcum -Dolffs , prakt. Thierazt,
Bislnarck Rinn 1 8 . Bart.

Räude
«Ute Colonnade

Mittwoch den 4 August:

J . Beisswenger , 445z
Wiesbaden. Moritzstraffe

Auswahl in allen Wagenso « ,. '
Halbverdecke

mit festem und abnehmbarem
Garantie . Billige P reise

)§ ofdmmen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz, i‘SF tc
Copthall House, Copthall Avenue._Mote ©* und

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. Igz
A. l .elehcr . Adelhaidstrafie  4g.

SSröffnung
der Ste|n Metznis- -ASreumstzn

Welt -Uhr-
^Ausstellung

Vorträge über dieses wissenschaftlich interessante
Kunstwerk sind täglich: Vormittags mit dem Stundcn-
schlage 10, 11 und 12 Uhr, Nachmittags3, 4, 5 und
6 Uhr.

Entree 1 Mark , Kinder 50  Pfg.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

1709* Der Verfertiger: ft. Moll.

Da ich mein

JWengcl’diäff aufgegebm baße,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometeru. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.
Otto Sehaad,

Uhrmacher.
Schwalbacherftraste27 , Hinterhaus 2 St . r.

I Schriftenmalerei S“tr ?.rSo
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
1628* Franz Lenz , Albrechtstr . 12

RejWltWAssrNhl nTchmulk- b*  SeUcrniflßrcn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, WilljklmAr. 32.
MP Bitte Auslagen zu beachten. "SWt 390

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4 . August.
(Besonderer Telephon- resp. Depeacbendiepst des „Wiesbadener General - Anzeigers “.

Staatspapiere.
i . Reichsanleihe . . 108,95
i ‘J,  do . . . 104,10
3 . do, . . 97,65
4 . Preuss. Console , 103,85
3*/, do. . . 104,-
3 . do. . . 98,15
5°/, Griechen , . 30,20
o°/, Ital. Rente . . . 94,10
4°/0Oeet. Gold-Rente . 104,90
41/, , Silber-Rente . 37,20
4V, Portag . Staatsanl. 35, 0
4S/* do. Tabakaal . 94.20
5 , , äussere Anl. 22,20
5 . Rum. ▼. 1881/88 . 104,20
4 . do. v. 1890 . . 104,80
4 . Russ. Consols . . 87,10
b . Sero. TabakanL . 71,50
5 . » I-t.B,(Nisoh-Pir.) 60,40
4 . . St.-E.-B. H.-Obl. 61,10
b' /. Span, äussere AnL 62.00
5“/0 Türk Fund- , 83,70
5«/, do. Zoll- , 97,40
1»/, do. 22.23
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,20
4‘jjs , Eb. , v. 1889 104,80

67.10
71,50
60,43
61.10

107,80
•03,60
90.40
92,00
25.30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 118,20
Deutsche Vereins* „ 119,60
Dresdener Bank . . 164 80
MitteldeutscheCred.-B. 114 00
Nationalb, k. Deutschi. 151,70
Pfälzische , „ 139 70
Rhein. Credit- , 137,50

, Hypoth.- „ 173,50
Wtirttemb. Verbk. , 140,20
Qest Creditbank . 314,50

Bergwerks -Actisn.
Bochum. Bergb.-Gussst. 19450

281,90

189 —
198,60
194.90
160.50
200.90
197.50

4\ , , * Silb. ,
53/„ Argentinier 1887
4*/* ,  innere 1888
41/, , äussere . .
4°/, Unif. Egypter .
3' /. Priv. . . .
6°l0 Mexieaner äussere
5»/, do. E.-B (Teb.)
3*/, do. cons. inu. St,

Stadt -Obligationen.
*®I0 abg . Wiesbadener 100,50
4-j, 1887 do. 101.60
4U,'0 do , v. 1896
4°/0 Stadt Lissabon 67,70
4*/, Stadt Roml/VIIlI 94,—

Concordia
Dortmund Union-Pr. * —
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan
Ver. Kön. und Laurah, 173,60
Oesterr , Alp. Montan 116,30

Industrie-Actian.
Allgem. Elektr.-Ges, . 101.—
Anglo-Cont-Guano . 162.00
Bad« Anilin.- u. Soda 75,50
Brauerei Binding . . 449.00

« z. Essighaus 236,00
, z. Storch(Speier) 134,85

Cementv.*. Heidelberg 70 —
Frankf. Trambahn . 134,—
La Veloce Vorz.-Act. 180,10

do. Stamm-Aot. 274,00
Braueroi Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Maschf. » 114,00
Chem. Fabr. Griesheim l *i9,00

„ „ Goldenberg 161,—
Wetter . . . .56,90

D Gold u. Sitb.-8ou. 261.00
Farbwerke Höchst . 460.—
Glasind. Siemens . . 225,20
Intern . Bauges. Pr .-Äot. 186,—

. „ 8t .- , 181,00
, Elektr .-Ge«. Wien 14160

Nordd. Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 99,70
Zellstoff, Waldhof . 243 90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,10
Ptälz. 244,00
Dux« Bodenbaoh . . 61,—
Staatsbabn . « • 293,50
Lombarden . . . . 6365
Nordwestb, , . , ■293,37
Elbthai . . . . 223.20
Jura -Simplon . . . 87,20
Gotthardbahn , . 15410
Schweizer Nord-Ost . 113 30

„ Central . . 139,00
ItaL Mittelmeer . . 102 30

, Merid. (Adr. Netz) 134,00
Westsicilianer . . . 56.50
sub Prince Henry . 113,—
Elsenbahn-0bügationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,30
4°/0do.v.81(31/,101.40) 100.30
4°/, Piälz .Nordb. Ldw.

Lex. u. Maxbahn . 103,50
4•/„ Elisabethb.steuerf. 99,80
4°/0 do . steuerpii. 103,50
4°/, Kasch Odb.-Gold >5,60
4°/, de. Silber 102,50
5“/, Oest. Nordwestb. 114.50
6#/0 , Slidb . (Lomb.) 108,20
8°|0 . do . . . . . 78,30
5°/0 , Staatebabn . 116,70
4°l„  Oest . Staatsbahn , 104,00
3•/, . do. 1-VIH, 98.40
r/ , . de» IX. 95.30

Berliner
SeklnMceurle.

3. August Nachm, 3,45
Credit . . . .
Disconto-Coramand.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronan
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Biiohen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbabn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten , .
1taliener . . ,
Türkenkoose , .
Mexicaner . . .
Laurabütte . .
Dortmund. UniouV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B,
H arpeuer ,
liibernia . . .
Hamb. Am, Pack
Nordd- Lloyd .
Dynamit« 'fruste
Roiehsan leihe ,

232.20
209.10
159.70
210,60
164.70
174,90

175.' -

86.4
98. . 0

170—
147.10
36.60

130.10
287,-
113.—
161.9t
138,7-.
113.40

losjio
132.20
216.40
94,20

1.20,25
98.60

173.20

. 192,50
189,-
198.10
193.70
184. 40
108.51
194.20
97.76

SchützenhaDe,
; ( Unf8P den Eichen ) 0
> empfiehlt ®-
■Mittngstlsch zu 60 Pf.u. 1M., Abendplatie, s
> sowie reichhaltige Speisekarte . U3 '
;Cafe , Thee, Cbocolads, helle Export-!
iund dunkle Culmbacher Bisre, BerlinerS“'
^ Weissbier, Liqueore etc.

Je 5 Minuten von der Endstation der elec-n
:irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampfig
j strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T
•im Walde gelegen . 1456§ f

; Billard. -W | ^
: Telephon 550 . E . Ritter.

Brüsseler Hof. Geisbergstr . 8'
Möb ! Zimmer von M . 1.80  an Pension

zu mäßigen Preise ». 3314

Hotel und Restauration

„Zur Oraiiknluirg « ^
Wiesbaden, ^

4  Erke der Albrecht - u .Oranienstrasse ^
vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude.

^ Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und\
y  warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger-J
4| lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzüglichesjr

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein, u
^ Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc.
g Aufmerksame reelle Bedienung . 5
5 32i6 Philipp Friedrich * H

WWWWW
H
kWKittDtn Idifikflft.

Heute Donnerstag, de» 5 . August er. :

CONCERT.
sAusgeführt̂von der Hofmann'schen Kapelle.̂

Anfang 7 Uhr . Eintritt frei
Zum Besuche ladet freundlichst ein

4057 G . Scheller , Restaurateur.

Brauerei
Zum Tannas»

Biebrich a. Rh.
Heute Donnerstag, den5. August ds. 3h

Abends von 8 —11 Uhr: |

AchMMmicerl
ausgeführt von der ganzen Capelle der Kgl.
offizicrschule unter persönlicher Leitung ihres4)rrs

Herrn S chol :.
Eintritt frei ! Hochachtend

534b H.
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Nur S Pf.
-,t unter dieser Rubrik

jede Zeile
(,ei Vorausbezahlung, Kleine Ans

2luzeigerr für diese Rubrik bitten wir bis io Ubr sßm..,.;***„* - .
_ _ _ _ w U9r  Borunttags tu unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold,

Trauringe
gtferi das Stück von b Mk. an.

Reparaturen
■a simmllichen Schmucksachen,
j(Il,,c Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
Unbilligsten Preisen.I teiöiaun,Goldarbeiter

«aaggasse 3, 1. Stiege,
Kein Laöen. 4551

Urilem'elit.

Degen dillrger
Ka- eRmirthe!

NiirLAarll
neue Feder

» Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

| Neue Uhren
aller Art

alierbilligsi.
IkkMgst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , '.1-20*
Uri», Geld- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

4 'llirtpilt ^ urs 10 Mar!
XSMIjrul . vietor ’sche
Frauenschule , Taunusstraß- 13

ILetirer
einer hies. Schule gesucht, welcher
geneigt ist, einem jungen Manne
Unterricht im Deutschen zu er-
theilen gegen mäßiges Honorar,

Gefl. Off. unter U. 6 an die
Exped. d. Bl. 1694*

lM Kesseispeisepumpe
billigzu verkaufen, Fr. Wagner
Lechanikcr, Hellmundstraße 52.

Schöner
Teint

feine Som¬
mersprossen,
weißeHäudc
keine Hattl-
Unreinheit,
keine Sprö-

. digkeit der
hauto« ^ uugu. Alt beim Ge^
iimchv, Franz Kuhn's Kro-
»eiicreme(M, 1,10 u. 2.20) u.
Lreme-Leife (50 u. 80 Pf.).
Ar echt mit der Firma Franz
lilihn, Kronenpari.,Nürnberg
■*“ bei Louis Schild , Drog.'

1 3, E . Möbus . Drog.
Uitstr. 25u, Otto Siebert,'

vis-ä-vis  dem Ratbhaus'

inmach.W
Kätzchen

>ttrschiedenen Größen hat
abzugebcn 4538

^U8t PotllS,
. Liqueurfabrik,
iedrichstraße 33.

^Comptoir im  Hofe.

WMWvKM
7«'°^ iII °l2Di2äs27^

Verpfleg .-Anst . Dir . L .Haänuaau.

U ^ Ätts Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jeden,, . gern unentgelt
liche Auskunft über meine che,
mal. Magenbeschwerden, Schmer
zen,. Verdauensstörung, Appetit
Mangel re. und theilc mit, wie
ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreitn. gesund geworden
bin. ff. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Ei « neuer
tztauii -EkKer-

N-rschl-s
wit Einlage « billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204  Marktstraße.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michclsb. 7,Korbladen.

^ ?/ ^ tsplckel , Finnen,
Mete,,er , Hautrothe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reiche », Special,
f. Hautpflege. Berlin 33 199p

Geldschränke
absol feucr u. diebessicher
neuester Hatentverschlust,
in jeder Größe von Mk. 150 an,

Martin Haas,
4427_ Babnhofstr. 5._
Neue Serrdrmg ist

Putztücher
Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pjg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg. per
L-tück, Wisch -u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläscrtücher , st 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. üflapx,
14 Marktplatz 4.

Feilem
werden schön uckd schnell ge¬
kraust 286
_ Kirchgasse2, 3, St.

enig gebr Einrichtung
sür Spez.-Geschäft zu verk

1629* Dotzheinierstr . 82.

Für Arbeiter!
Arbeitsüosc « von M. 1.50

an, Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
sv «nabe, »-Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
ZÜge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Heinrich Martiv,
1̂ Meuoergass«

Marmor. Ala.
bastcr, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

Aemev.Grsüllgbllchrr
u. christl. Schriftcnniederlagc des
Nass. Colportage Vereins
Faulbruniienstr. 1, Par t. a

MsheLverkalifl
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 _Wellritzstr . 31

Wegen Umzug
werden Betten. Schränke, Plüsch¬
garnitur, Sopba's, Tische, Stühle,
Oelgemäldc. Spiegel, eins. Bett-
theile, Bettstellen neu Mk. 15,
Drelle, Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A , Steinerner,
7 Schwalbacherstrstze7

TORF¬
STREU

Filla
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur L

Goldgasse 8.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rei &enmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinsiraüe 21
^Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bükten Albrechtstraße 32. 342

Ein nachweislich gut gehendes
Rasier- und

Friseur - Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i. d. Exp. 565

@ine starke1- und 2-spännige

Federrolle
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37
Ach edeldenkcnde Herrschaft

will einer armen leidenden
Frau etwas
Bettzeug «.Bettwäsche
abgcbcn. Off. unter ll. 156
an die Exped. ds. Bl. 1723*

Flickarbeit
I gröbere, wird billig besorgt von!

sauberer anstünd. Person. Näh.
Metzgergafsc3, Laden. (SolcheI

Iwird auch abgeholt.)
Güten'

MittizstijH

Haus
Iin bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

|mobiliev-Agentur, §
Golgasse 6 .

Haus
mit Wirthschaft
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiSwerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl.

Lin rentabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36.  §

Capitalien.

Seitenbau. 520

Eine Writtessig-
Cssen;

>amen
discretc freundliche Auf.

^Wellribsŵ"e"ß9.̂ "Kt

;̂uinmi=VVaareii
rtiSliB.**" T« 3^ e. Spezia

Broschüre uocr
l & t ^atis . 548b

Frankfurt a. M

J
2—3 Meter lang, zu kaufen
gesucht.

Näheres in der  Exped.
Gemischte

IrudUmarmeiiufe
(vorzügliche Qualität)

Pfund 39 Pfg .. bei Mchrab-
nahme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34. 564

in Originalflaschenzu 20 Pfg
giebt mit IV, Liter Wasser einen
vorzüglichen Speiseessig. Zum
Einmachen ist dieser Essig be-

!sonders zu empfehlen, weil die
Erreger der Essiggährung in der
Weinessig-Essenz nicht Vorkommen
können, Or . Mellinghoff 's
Weinessig -Essenz ist zu haben
bei Apotheker 0« , Siebert,

IDrogen!,andlung. 580b

erhalten junge Leute 1726*
Albrechtstraße 37, 1 St.

6>Schulgasse5
bürgerlichen 1724*

Mittagstisch
.lU 45 Pfg.

5 Schulgasse 5.

«999 Mark
1. Hypothek- zu 5<70 und eine
2. von 2000  zu 5'/,7«. beide inIder Nähe von Wiesbaden,auf's
Land_ gesucht durch Joh . PH.Kraft» Zimmer>nannstraß- 9.

899 — 600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, cvent. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

15,999 M . «.
19,999 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Ziminermannstr. 9.

6500 1.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. ö. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

KWütliekmgelllm
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle. |
ZU38/40/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.

Stern ’s

§Wthrlttn-Agk»1,r.
Goldgaffe 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

lsÄW
auf gute 2. Hypotheke zu 4‘/,0'0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/0 auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraß« 9.

. Zu kaufe« gesuchtwird ein

Glasabschluß
oder ähnliches zur Abtrennung
eines Ladeniokals. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. a

es J«derTrei3j
7 4bb.

Muhrftühle
I werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraß- 1, Htl.

Schöne

äaaBMBgKS
h Bedarfs -Artikel

Ililr Herrenu.Damen ver¬sendet Beruh Tauber », j
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco, La 139 127  j

Imit Kasten wird zu kaufen ges.
Näh, in der Exped. ' c

ilfJIcn;

sper Pfd. 10 Pfg. 1733*
Metzgergaffe 29 , 2.

Pflaumen
11 Pfd . 19 Pfg . zu haben,
j 1708* Schwalbacherstr. 63.

534Ein gebrauchtes

Break
>z. verk. « irchgaffe 5 «.

4 Briekmarken, ea. 180
Sorten 60 Pfg . — |Q0

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« • ifcectameyer , Nürnberg.
ftärSatzpreisliste gratis.

Ein schönes — —

Jlett,
Bettstelle, Sprungrahme, 3-theil.
Matratze und Keil, sehr billig
z. verk. Delaspeestr. 3,  I St 1746*

Gute

alte Kartoffeln
zum Füttern bei T Köhle-
Friedrichstr. 10. 1741*

ÄUk 'L'wwsßtiL.
1745* Michelsberg22, Bäckerla d.

Tüchtige 1742*

2500Mk
werden auf ein Geschäftshaus
gegen Pünktliche Zinszahlung ausS
Land zu leihen gesucht. Agenten
verbeten. 1701

Off. suh 0. 8. 200 an die
Exped. ds. Bl.

iljolic Kipchcilk!,Ikeine Ortstaxe . Sens. >
bVivkert, BockenHeim. 582b g

Sl^ achtstê O
Bdh., ein eins. mövl. Zimmer
zu vorm. 1735*

16 - 1800 1.
sind gegen gute Hypotheke
zu 4 % auszuleihen
durch Lud . Winkler,
Langgasse  9 . 1725*

s 1. Hypothek nach lebhaftem
I Städtcheni. Taunus gesucht.

Gefl. Off. unter Chiffre
I D an die Exp. erb. 583b[

Arbeiter
sucht Saladin Franz jr«,

Wörthstraße 17.
Ein tüchtiges

<ltufiieiinui((dim
sofort gesucht. 1738*

Hotel Kaiscrbav,
Wilhelmstr. 42

3 bis 19 Mk.
täglicher Brrdienst . 1739*

Th . Müller . Paderborn.

Michelsberg 9a
erhält ein anst. Mädchen gute
Schlafstelle. Näh. daselbst3 St.
oder im Laden (Speeereigeschäft)

^ __ 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis pxo Woche7 M.

Äinderloses
Ehepaar

sucht zwei möblirte Zimmer mit
voller Pension auf längere Zeit
in (der Nähe des Rathhauses.
Offerten u. P. F. 10 an die
Exped. d. Blattes. 1744*

Ki. LchiulUchM. 5
ist eine Wohn, von2 Zim., Küche
u. Zubeh. auf sofort »der später
zu verm. 1743*

Ein junger vermögender
Mann sucht

200-250  P-
gegen hohe Zinsen auf

Jahr zu leihen ges.
Off. unter ME. ME. 79
an die Exp. d. Bl . 1740*

Kiisihgmbkil 4.
Ecke Schulberg. 2. Etage, frdl.
möbl. Zimmer mit Kaffeep. M.
20 Mk. zu verm. 1737*

. . 3
2 St ., schönes Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 1736*
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‘Mediana/--Zbrogerie„kfanitad”
_ _ _ . . . . im Centrum der Stadt 562 Telephon 5623 Mauntiusstr . 3. nächst der Kirchgaase. “

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen
Alle einschlägigen

KöbklnmmW
Willi . Schwenk , Taunusstrasse 4q

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten ft*
!zu den hochelegantesten compl.

Alle einschlägigen ^3  zu oen yoqêegame,̂ ^

Specialitäten und Toilette-Artikel . Emnchtmigc»
- - - Fachmännische Leitung . e*näetl,rMöbel

C. A. Winter,
Eoke Friedrich - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

in jedem Styl und -jeder Holzart. 4525
Bi llig ste Preise . — Garant ie für sol ide Arbeit.

Kaufmännischer
Aestalt für SMÜMvernitURi«

Verein Wiesbaden
laufmünnisebe fortbildungsschal«

Mittwoch , den II. August d. Js., Abends 9 Uhr
in unserem Vereinslokal„Zum Krokodil“,Luisenstrasse

ausserordentliche

Generalversammlung.
T agesordnung:

1) Wiederholte Beschlussfassungüber die Er¬
langung der Rechte einer jurist . Person.

2) Aufhebung der alten Statuten. *
3)  Beschlussfassung über die neuen Statuten.
4) Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
4530 Der Vorstand.

tn  haben in Aooiheken, Droguerien, Parfümerien etc

M »TfL

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
j» btkntmi) ftrsdzkfetzi» |!ttiftn.

[Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge
Sommer-Saccos-Joppen
Buckskin-Herren-Hosen
Knaben-Buckskin-Anzüge
Knaben-Wasch-Anzüge
Buckskin-Herren-Westcn

jRadfahrer-Anzüge
Günstige Gelegenheit zum Einkauf

solider und reeller Waareu zn spott¬
billigen Preisen.

lfi. Wilh.Deuster.

30.- ,,
1-50 „
3- ,
3- ,
1.50,
1,25,

10.- .

Oramenstraße 13 1344

ßadhaus zum Goldenen Ross
e «ldgas «e 7.

Eigene Thermalquelle int Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

Bestes und billigstes Zehnputamitte I

Der Turngatt Wiesbaden feiert am!
Sonntag , den 8 . August , auf demI
neuen Excercirplatz , Schiersteiner
straste sein diesjähriges

Gauturnfest
mit Wett- und Zchau-Turnrn und -Fechten

Fest;ug — Concerte— Volksfest.
Eintritt 20 Pfg. pro erwachsene Person,

10 „ für Kinder von 4—14 Jahren.
Kinder unter 4 Jahren frei.

Sonntag , den 15 . August , daselbst
grotzes Kinderfest,

ftä Concert.
Eintritt pro Person 10 Pfg., Kinder unter oiev|

Jahren frei.
4513 Der Gauturnrath.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlags-Äilslaii:
Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Lhes-Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otrojvon Wehren;  für den Jnseratentheil: Au pl»iLÜLiLlLL.

Kronen-
Hemdenl

, in allen modernen Farben, A
sowie in weiss glatt , Pique und

Eleganter Sitz , vorzügl . Confecti
Pro stück Mk. 3 75
® »» »» ^ ,Hermanns& Froitzhen11’

Webergasse 12/14̂
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